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Bei 2 8 B — 3 77ͤ — Er s Entfernung nördlich von der Hauptſtadt auf der] geſprochen wird, daß die Regierung allen Bere 
3 Re = mass] Pferden gebraucht werden; man müßte deshalb] Entfernung 1 . 
Kinderſchuß im Gewerbe. ee dale mie cen Bo meltabepe gen be Wider bau ez wr e den ache ber uch bolendee Feen. Die we ait Tchr|amie n Cen der eee 
. verhältniſſe mit ſe ; S aus- und einexerziert würden. i einem 2 e „ 4 2 9 
Die Mittheilung, daß, nachdem die von ber ginnen und zu einem ee ee 7 fahren würde in etwa vier bis fünf Monaten eo en 15 i 1 bin a der dae ee Be: 
Reich verwaltung deranftaltete Erhebung über die bolen.“ Dielen n a a biitiichen Trup⸗] die Kavallerie zu neuem Leben und neuen 5 her Wicht beit lit jedoch das auf Erasmus⸗ mehr zur Geltung bringen werde. — Die 
Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder in gewerb⸗ une: ee Sampling gelaſſen wird. ten kommen.“ Re Zu 13 4 x „2 ee am Aapesfluß; eb überlenut | Bitrgerchaft in Bremen beschloß auf einen 
ee , ,,,, , . 


x ts di urückzie ir jene dicht bewaldete Landſtrecke, beſſerten Autrag einſtimmig, den Senat um 
Vorbeugung der mit dieſer Veſchäftigung ver⸗ Roberts die ſich e bereits in der antreten müßte. nach Buſhveldt, jene dich e de Ser ee e eee 


8 77 ſchuei f i i in i inter die Buren zu trekken pflegen, 
9 n ENG 55 8 e ein Kampf ſtatt. zn N 5 Weg dur e ben ee in der allen Jahreszeit die Fütterung] zu erſuchen. 
id ber SNSMESEERBEENTZ des A re ſamkeit der Behörden zirkulitt in derne g f lländiſchen] beſſer iſt. Am weiteſten von Pretoria entfernt 
ſich hier um ein ganz neues Prinzip des Arbeiter⸗ der ane uf Krügers und Steijns in] des Oberſten Schiel ſeitens eines holle ö Fenn 5 18 Moſelikats⸗Nek 
ines ? ur g 8 eine ſolche alf einer Einſattelung der a ! 
ſchutzes handele. Das iſt keineswegs der Fall. Ranfolonie ein cher aufgefordert werden, Kriegeſchiffes nichts bekannt, Fall ine der⸗ bekannten Bergkette iſt ein zum Schutz der um⸗ 
In der Gewerbeordnung, wie fie bis zum Jabre wechem Die Stahho die ihre nationale eintreffen Jolle, wird die Regierung deiſen, da liegenden Gegend errichtetes Fort, das zur Auf⸗ 
1891 beſtund, war bet ren 3 wolf 5 eit Kbedröhenden Thrane auzu⸗ Hoge SH a ee Dir auh he iefenkanone erbaut wurde, die im 
geſehen. Dauach durften Kinder unter zwölf veitei er Holland trotz aller Freundſchaft für Stande fein ſollte, Geſchoſſe über 15 Kilometer 
Jahren nicht beſchäftigt werden und die Be⸗ chien don berurſacht die ſcharfe Kritik 8 a eiaae Artdfie des Aeußeren, zu Ihlendern. Ein ſolches Geſchütz iſt auch bei 
lat de Dune von ec Sanden gn ihr Roberts' über das Verhalten der a e Goluchowek! dan wartete aber ge 5 Greuget 5 5 8 
überſchrei für äßi d Buller am Spionkop gewaltige 7 Res lulion des deutſchen Volksvereins in Oper» [aber nie abgeliefert worden ſein. r 
überſchreiten. Auch war für den regelmäßigen] un jlitärkreiſen herrſcht die An⸗ Meſoluit l en end intervention] dieſer Pretoria beſchützenden Forts hängt natür⸗ 
Geſuch der Schule Vorfehrung getroffen wnrde ic bunte buch dir Veröffetlichung eee en ee "Dub "eine N eanifchen lich davon ab, ob es den Buren gelingt, die im 
1 Nane 185 15 Kanal labert ad die Stellung Bullers eg See in the beg 1 ablehnenden] Feld verwendeten Long Toms rechtzeitig zurück⸗ 
dieſer Schutz noch weiter ausgedehnt, ja gemacht; die Niederlegung ſeines Kommandos in { Folge N kerung derzeit | zubrtngen. 
als möglich, denn es wurde die Beſchäftigung Natal der ſeine Abberufung ſei ſelbſtverſtändlich. Standpunktes der engliſchen ragt Inbonsti | mer Teen 
ichtiger Kinder unter 14 Jahren überhaupt. atal o „ bereits die Ab⸗ ausſichtslos ſei. Gleichzeitig erklärt Goluche C 
— lei piugs bezogen und beziehen bie 1 5 Warren de doch lehnt das] den in derſelben Reſolution enhance del Aus dem Reiche 
alle diefe Vorſchriften mur auf bie Fabuen DIET Krieg san ab, darüber Auskunft zu geben. —|von fortgeſetten Verletzungen der —— ie . 
übrigen gewerblichen Anlagen re 5 Wie mitgetheilt, hat ſich Roberts über die tens Oeſterreich⸗ Ungarns als bo Der Kaiſer beſichtigtie am Dienftag Nach⸗ 
genommen. hen 142 1 alte Perſonen ſchlechte Behandlung beklagt, welche angeblich die] gründet. > mittag bei ſtrömendem Regen im Park von 
Seicſtg 8 3 — in dieſer] gefangenen nt ae Buren Er ee EEE | Zousiouci ein Modell zu einem reg 
5 igen] haben. Hierzu iſt intereſſant, eine Stimme aus?“ : riedrichs des Großen. Bei dem großen Spring: 0 
Richtung bezüglich des 3 Naben dec i Nebenan zu hören, welche Proteſt erhebt über Die Befeſtigungen von oe im Matt befindet ſich zwar ſchon jet [au machen. Die Polen bekannten ſich zwar 
Kinder nicht 2 Anlagen Mißſtände in der] die Behandlung, welche die in Kapſtadt internirt ur 1865 ein von Lazzarini und Barrata in Carrara] theoretiſch zur 8 S . 
auderen gewerblichen ben, die eine Abhülfe geweſenen Buren zu erleiden hatten. Profeſſor Pretoria. in Marmor gemeißeltes lebensgroßes Reiter⸗ kratie, ſtellten vraktiſch ſedoch ihre poluiſch. 
Beſchäftigung der Kinder ergeben, t g a im N . ; ann: ur Sirio | nationalen Sonderziele an die Spitze und jandten 
dem die deutſche In⸗ Wefers⸗Vettink von Utrecht erhebt im Namen : : von Bretoria | ſtandbild Friedrichs des Großen, das den König ; . 
motöioenbig. machen. Machen bez 3 N ichkei it folgenden Worten Trotzdem daß die Regierung vo 2: 115 ren darſtellt, der] den in der That ſich am „internationalſten“ von 
duſtrie dem Verbote der Kinderarbeit Anfangs der der Menſchlichkeit dagegen mit folg Iich die größte Mühe gab, die Befeſtigungen um in ſeinen ſpäferen Lebensjahren. darſtellt, der 0 ſo zaliſtiſc G beiden 
neunziger Jahre ihre Zuſtimmung gegeben hat, iſt es] Einſpruch: — c Engländern die Hauptſtadt mit der größten Heimlichkeit aus⸗ Kaiſer hat aber jetzt Proſeſſor Uphnes beauf⸗ 50 5 1 hen 8 2 1 8 d 
e e , ,, 
mäßigen, auf die Erhaltung der Geſundheit der] in den 8 alle Medi En zur Erhal⸗] Bauart und Armirung dieſer Forts ſo viel be⸗ in der Siegesallee, da en Kön NEN eine deniche Ablage“ Die cen e 25 
Kinder bei der Beschäftigung in anderen Ge⸗] nicht? Weil dort alle | 15 die 1555 ie Wider- kaunt geworden, daß eine elgliſche Zeitſchriftf erſten Regietungsjahren darſtell., eine Kopie ing aal 4 91 5 Neue 0 Ba 
%% ( „ ae en ee 
daß dies ſtandsfähigkeit geg he geg N 0 . 1 f polniſ zial ud den deut 
. — 82 2 — 5 on Licht, Luft und gute Ernährung“. Wie jehr |Thriebenen Aufſatz über die Befeſtigungen von unnmehr der Kaiſer beſichtigt, 3 — N An ſchen Genoſſen mit ihrem weiten internationalen 
=» ben enunpöpräfibenten. air Hera h der Iict sogen dieſe 5 er nn ae Ag 91 0 1 1 en vi lic e Bart 5 Emusfonc Herzen bleibt die Gegenliebe wieder einmal 
ee izei . ett wur⸗Englan o verleumdeten Buren die engliſche Sf ut Deu icht, e 1 EHE 77 5 8 ſagt. 7 
ee ide helfe s Sense 1 e ee 
„ U hr Ah H + erhli > 2 ir wi te ſchon in rſten Schiel erbaute Das po . 1 5 2 g b ha 3 Neiche 8 En 
wird alſo künftig auch in, mae e e e N die Iwei englische Offiziere des Genlekorps haben |aroite jo aufgeſtellt werden, daß der Blick des A a 8 15 
Aulagen die Kiuderbeſchäftigung 2: ift nur, daß] Gefangenen und Verwundeten von Elandslaagte, außerdem mehrere Wochen hindurch in der Der Königs nach Schloß Sausſouci gerichtet iſt. — Zivilka inet 8 if — 3 4 1 * n 
an 3 De lügen der Anord⸗ welche Behandlungen ein Mann wie der gefangene kleidung von Erdarbeitern an den BE 8 ee . Durchlauchk echte 16 mic im Alle höchsten Auf⸗ — 
i g der 8 1 i Thei u ikogni f 1 . — € 
nern möge m. iger Ka hu Eadyfmitg erdulden nußle⸗ e 9 Aden S kiebeten fie ſich 10 Begleitung "hefaiben ſich der ur 2 855 . = ng der 3 
erſieht man auch hier, daß die Jud! Amati inne ütte ei ebeiters } ogen den in] kommiſſar Richter und einige Mitglieder der mi ilen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
lange auf den Gebiete bes Abe dag Saaten fein die Geſnushelr der abgrhlrtelſen der eucliſcen Gefetchaft, Dotgeiihtiebeuen Frack⸗ denlſchen Botſchaft. — Der GeneralsLentnant | md König mit lebhaftem Intereſſe von dem 
ſchutzes vorgegangen iſt. Man wird ihr das Strand leiden muß, wird niemand bezweifeln ;Jauzug au, ſpeiſten im Vittoriaklub und machten z. D. von Jahn iſt in Charlottenburg, 67 Veiwaltungsbericht der Reichsbauk für das Jahr 
Zeuguiß nicht verſagen können, daß fie auf die N biel mehr mußte dieſes bei dem Heere ihre Beſuche in der faſhionablen Vorſtadt Jahre alt, geitorben. — Im 68. Lebensjahre ist 1899 Kenutniß zu nehmen geruht haben. Aller FE 
e ent bu der Arbeiter ſehr für⸗ Crone der Fal fein, das nuter körperlichen] Sunnyſide, als wären fie Reiſende, die auff zu Berlin- Charlottenburg 85 N 3 e eee a Be⸗ 
derud ein N . ; en cm em hd . retoria kämen. Die Haupt⸗] lehrer Juſtizrath Prof. Dr. Leonard Jacobi] ledig! gen, e Reichsbank es ver⸗ 
d Entbehrungen und phyſiſchen Qualen heldenmüthig] kurzen Beſuch nach Pretorig kämen Die Haupte lehrer Juſtizrath Prof 9 ſtanden hat, den im verfloſſenen Jahre außer⸗ 
ordentlich geſteigerten Auforderungen des Gelde 


u ih 10 Tage lang einer gewaltigen engliſchen Weber: ſtadt der Südafrikaniſchen Republik wird durchſ an den Folgen der Jufluenza geſtorben. Mit 
Der Krieg in Südafrika. verkehrs unter zum Theil ſchwierjgen Berhälte 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . es: 


8 D e = t (ch 2 d. 


Berlin, 19. April. Der während der 
Oſterfeiertage abgehaltene Parteitag der polniſchen 
Sozialdemokratie Deutſchlands hat den deutſchen 
„Genoſſen“ die erhoffte Oſterfreude nicht gebracht. 
Der Poſener Antrag, „von der nationaliſtiſchen 
Phraſe Abſtand zu nehmen“ und ſich ganz der 
deutſchen Sozialdemokratie anzuſchließen, mußte 
wegen vollkommener Ausſichtsloſigkeit zurück⸗ 
gezogen werden, nachdem er von der Mehrzahl 
der Redner ſcharf bekümpft worden war. Der 
erſte Vorſitzende des von 36 Delegirten beſuchten 
Parteitags verurtheilte den Antrag, der jeher 
ſchlecht auf das polniſche Volk gewirkt habe und 
die Bewegung ſehr beeinträchtige; andere Dele⸗ 
girte ſprachen gleichfalls mit großer Entrüſtung 
gegen den Antrag und beſchworen die poſenſchen 
Genoſſen, der Partei nicht ſolche Schwierigkeiten 


Stand hielt. Daß ein derartiges Ger] lichen Forts vertheidigt, von deuen aber nut ihm ſcheidet eine Perſönlichkeit, die. ſich ſowohl 
* in Rüge A Herd anttedenber fünf vollſtändig ausgebaut und armirt ſind.] in den Kreiſen der Wiſſenſchaft wie der Praxis 


e. ati dachri Aber rankbei i ei i d Daselgeoßer Werthſchätzung erfrente. — Wie der] niſſen in vollem Umfange gerecht zu werden. 
be 1 ö alien A: n 8 5 zus 7 — * u Bu 2 e ne a l . Sa re wird General⸗ und daneben ein günſtiges finanzielles Ergebni 
— el dgh. AA UDEN Br A FR 3 N äußere, ſeh oberſt Gr Walderſee am 27. April, an zu erzielen, und laſſen Eure Durchlauch 
wegungen der Büren gege ve den 5 2 dicke Steinmauer iv r td age, „dem, re Jahren in die DAB. en Leitern der Reichsbant und ihren 
Truppenabtheilungen des unbeweglich in Bloem⸗ fef Bettink bezeichuet weiterhin 2 fi ee eltikrat, vom Maglſtrat In Hannover zum jengerteffren Allerhöchſtihre Auerkeunung für d 
Trupp 2 si: * N 2 6 4 1 ultt eh 
ontein verharrenden Lord Roberts bei den die Verſendung eingepferchter Gefangener auf vers dieſ⸗ 8 Ehrenbürger dieſer Stadt ernannt werden. Dem 


bewieſene Umſicht und Pflichttreue auszufprechen 
gez. v. Lucauus.“ 5 e = 
— Nach einer „Standard“⸗Meldung ſoll der 
deutſche Kaiſer den am 2. Auguſt Kate den 
Cowes⸗Regalten beiwohnen und leichzeitig 
Begegnung mit der Königin von Eupfand obere 
— Nach einer der „Pol. Korreſp.“ aus Rom 
zugehenden Meldung ſoll es ſich beſtätigen, daß 
die Bureu⸗Miſſion, die ſoeben im Haag einge⸗ 
troffen iſt, den Zweck verfolgt, in endgültiger 
Weiſe feſtzuſtellen, unter welchen Bedingungen 
eine euxopäiſche Jutervention behufs Friedeus⸗ 
vermittelung zwiſchen Tran svaal und England 
möglich wäre. In diplomaiiſchen Kreiſen werde 
betont, daß man überall, iusbeſondere aber an 
jenen Gtellen, wo Sympathien für die Buren 
vorwalten, die Pflicht hätte, der Miſſion die Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit aller Bemühungen zur Herbeifüh⸗ 
rung eines ſolchen Giugreifens darzulegen. Durch 
die Zerſtörung der Illuſionen, welche in dieſer 
Richtung vor Ausbruch des Krieges in Pretoria 
geweckt wurden und noch gehegt werden, würde 
ſich die Ausſicht auf ein baldiges Ende des Blut⸗ 
vergießens in Südafrika eröffnen. a 
— Die zur Koſtendeckung für die Flotten⸗ 
vermehrung in der Budgetkommiſſion des Reiche ⸗ 
tages gemachten Steuervorſchläge ſind auf ihre 
Durchführbarkeit und Ertragfähigkeit ſeitens des 


N ig dienten die Fin 
Zeutimeter⸗Geſchütze, die vou den Engländern 


ſeuchten Schiffen nach St. Helena als Brutalität 
en g N „Long Toms“ getauft wurden und vor Lady⸗ 


den beiten Erfolg hatten, ſcheint die Thätigkeit und ſagt, die Buren ſeien zu gutherzig und zu] Lt n ge Kolle Rheine ahn Ae e a re 
der buriſchen Kommandos jetzt lediglich auf die religiös, um in dieſem Punkte Englands Beiſpiel ſmith und Kimber eh eine groß ele It Regi 1 I ienſtag 
Umklammerung der auf dem Jammersberg bei zu folgen und die engliſchen Kriegsgefangenen in Das ge died Mn W 95 15 fene bangen 8 a 
Zbebener eingejchlofjenen englischen Truppen⸗] Toppusrünme einzupferchen., Wei ein wei n e 5 Gel Ahr niedrigen Hügel⸗ Kilometer lange Bahnſtrecke herzuſtellen, die in 
abtheilung des Oberſten Dalgaty gerichtet zu würde ſich in Eugland über die rohen und Pretoria auf a ine 5 ede 2 Macs ber Siadt am Stemnde der Oste eis 
ſein. Von weiterem Vordringen freiſtaatlicher ue e eee e re 50 995 enbapntiie und dürfte im Fall eines lang erbaut werden ſoll. Der Unterbau für dieſe 
Streifpatrouillen gegen die Verbindungslinien des ſchähe! Doch Transvaal legt einen anderen] renden Ci) dihodeſt her bon großen Mugen | Bahr, eine Vollbahn, deren Anlage, von en 
engliſchen Generaliſſimus iſt es ebenſo till ge] Maßſiab au Menſchlichkeit, wie England es thue. e e ee e e Banden Len u. Cor geleitet wich, it bereits 
dee ee N a ** a i 1 d m 400 Fuß hohen Signalhügel liegt] vollendet, und es foll von dem Eiſenbahn⸗ 
5 h — u un Er . 3 3 vr 5 5 55 eil 3. Fort zum Schutz der über Irene Regiment nur der Oberbau ausgeführt werden. 
2a 5 h. Ob dies raſche Erlöſchen des offen⸗ gung der Buren für erforderlich hält, kommt in ein zweites bung führenden Eisenbahn. Hier Man glaubt, daß die ganze te 
925 11 0 ee nee a e Droptbeiät vom t d. wis auf die nuch Jerez Mae NAT des Krieges eine nicht ganz ſechs Wochen vollendet ſein wird. 
date e 3 omen eier ee zu ſprechen. Das Haupterforder⸗ lag vor der Stantsartißerie. Oeſtlich davon] Andere Theile des genaunten Regiments ſind 
bedingt durch deſſen ungeheure Pferdeverluſte, Pf rberkſag. r ane auf einer felſigen Kopfe ein Fort, geſtern Vormittag nach Speremberg abgefahren, 
den Mangel an der Jahres eit ef 180 5 a v h Pf der er — eine große Zahl Bene, ne wenigen Monaten noch nicht voll- um dort llebungen im Brücken⸗ und Feldbahn⸗ 
Monturen und anderem Keen bedarf. "Be ben Thalſache, daß Men ich gelt 8 enden er zum Schuß der in den Felsen bau vorzunehmen. “ In der 1 Da woe 
reich fließenden Hülfsquellen, die dem engliſchen | ſich von den Anſtreugungen der Reiſe zu erholen hineingebauten ieee 15 i duch ae cus dez | al 15 
Kriegsamt zu Gebote ſtehen, bedarf es nur einer und daß ſie ſofort an die Arbeit miiſſen, ſei ihr | it. Dieſe Redoute 3 3 8 Bun 3 Ae 5 . 
kurzen Spaune Zeit, um dieſem Mangel nach F ihre Sterblichkeit groß. „Die einen nnterirbifgiei a 1 170 en . lichen Jatereſſen in heinfand und Wet: 
f , Be Ostruveramulung 
1 ies Hat Lord Roberts einmal die Muße, ihre Pferde hätten voll einſetzen köhnen, mit] einerſeits die Almend, anudererſeits die nach des re Dale ke ner einiſcel 8 
ie ihm die Buren gewähren, dazu benutzt, Ver⸗ [Lanze und Säbel entſcheidende Ergebniſſe er⸗ Ruſtenberg führende Straße, wo Präſident] Tonhalle abzu . ae Ha ee 
ſtärkungen heranzuziehen und feine Truppen] zielen können. Bei der voraussichtlich Laugen | Krügers Beſitungen liegen und wo der beſte lehrertag in Krefelduahm einſtimmig eine GEH 
marſchfähig und fchlagfertig zu machen, ſo ſpird] Dauer des Krieges werden noch Tauſende von! Tabak des Landes gebaut wird. Ju größerer an, worin die zuberſichtiche Hoffnung ans 


Waſſerwerken am Modder und bei Reddersburg Jubflar ſollen an dleſem Tage noch weitere 


Ehrungen dargebracht werden. — Vom Eiſen⸗ 


+ 


38 ich mich demüthigen 71 on R 12 . auch, daß Jahre nichts mehr Das iſt recht, das iſt recht!“ rief der Maler. Den Diener, der ihn erſchreckt anſah, rannte 
er Kaim. Aber ich habe meine Kunſt erſt jet e e für . EEE W erſt ruhig 2 iſt(„Baran ſieht man doch, daß die Gnade na er faſt um. f : kn 
N Roman von Alfred Gilly. S a Sie iſt doch der befte Troft in dunklen und an ſeinem Ziele feſthält, was kann dem die ausſtirbt. Na, denn man zu, heirathe — und Gfeich darauf hörte Mary die laute, ſcheltende 


ſei glücklich!“ . Stimme des Bedienten und daun eine andere. - 
Die Mutter wies auf die, Thür. Sie ließ die Geige fallen und ſtürzte hinaus. 
„Hier iſt kein. Gnade —" Als fie die Thür aufriß, ſah fie Richard. 


Zeit bedeuten? — Sie wollte warten. — 
286. — Nachdruck verboten. „Und doch ſind Sie nicht zufrieden.“ Fritz Staßuy ſaß bei der Mutter im Wohn⸗ 
e „Weil ich immer gehofft, habe, Sie würden zimmer und erzählte ihr mit finſterer Miene, wie 5 n E 
— (Schluß.) mir Ihre ga 88 Mary ihn abgelehnt. 5 i Ar ie . W 91005 Er ſchluchzte na vergaß ‚alien, e a 5 
* } un ie „Wie wäre das möglich? habe f N ſchwieg verdroſſen, ſtreichelte ab unk e A Vorſchriften der Eltern, mit einem jubelnden 
a Kine Be Er u 4 SEN zur be 3 Sohnes n und die Leute ſohen auf der Smaße dem Sc Ir fie ſich dem Geliebten entgegen 
7 1 A 2 


geliebt —“ . ö * 
— ich ſehe es Ihnen an — wie ich es wagen „Und nun iſt das vorbei?“ fragte er mit einer Er ſtand endlich mit einer haſtigen Bewegung Weinenden verwundert nach. So etwas ein Und er hielk fie feft — feſt, als wollte er fie“ 


— 


N i — inte! 8 u der 1 
i faſt gierigen Haſt. auf und ſagte, am Fenſter ſtehend, gegen die großer Mann — und we nie wieder freigeben. a 2 
gabe Ag un u c Sie ſah ihn ehrlich an. Scheiben trommelnd: | Er aber fühlte nichts von den berwunderten. Der Freiherr kam echauffirt die Treppe herab 


widerſtehen. Ich bin ein anderer geworden. „Nein, es iſt nicht vorbei!“ 

Glauben Sie mir, ich habe gelernt, als ich fi] Sein Geſicht zuckte. \ st 
dalag und kleinekAthemzüge machen mußte, weil „Sie wollen warten — warlen auf ihn? 
doch hier“ — er wies auf ſeine Bruſt — „immer „Ja, das will ich!“ 5 

ein Meſſer durchzugehen ſchien, wenn ich dachte: „Trotzdem er Ait vergoſſen ha 

Nun biſt Du wieder der Alte und geſund!“ „Ia, trotzdem! 


i i . 4 Blicken. 0 . und rief mit zitternder Stimme: 2 Ser 
N 9 Bond ir 3 10 Er war allein — ohne Liebe — was ſollte Pe — Herr Leutnant — Herr — ich muß 
die Anſichten ſolcher hochgeborenen Damen. Wenn nun mit ihm geſchehen ? 2. Noch iner Sie bitten —“ 
die Sache umgekehrt gelegen hätte, der Maler“ Er mußte fort. Irgend wohin. Nach einem Aber feine Tochter winkte ihm zu und ſagte 
den Offizier niedergeſchlagen hätte, fie würde den Ort, wo die Menſchen näher zuſammendrängen, it einer jun kanh klingenden Stimme: 
f geheilten Ritter unweigerlich. nehmen. Haha! — um nicht vor langer Weile un de ad Laß ibn mir jezt allein, Vater!“ 8 
er machte eine Pauſe, während ſie ihm die Fritz Staßny ſtand auf. Seine Stimme klang zum Lachen iſt es! Na — fie hat ja noch Zeit, Aber er konnte nicht gehen, oh lind fie nahm ihn mit ſich und hatte ihn allein 

8 t hatte und einen Seſſel hinſchob. rauh als er ſagte: id) zu beſinnen, er figt ja erſt fünfzehn Monate noch eiunal — — 5 } Ein Drehorgelſpieler ſtand draußen in der 
3 1 wärmer fort: „Und en ſah ! 0 „Nach den Traditionen der iz iR Br ja Jeit se noch fünfundvierzig. Eine ſchöne] Ja, 5 Haus 5 . 15 = Frühlingssonne und fpielte einen fentimentaleit 

— * ich Jan S N eiter keine Schande — im Gegentheil.“ Zeit!“ — Ferne ſtehen un 4 . Walzer. 2 

Sie vor mir. — Ja, ich ſah Sie — und anders auch weiter keine Schaud %? Si 5 ch keine Gnade — — . 3 

ü ren Sie mir i ö Sie glauben, ich fühle es nur ſo ie Plötzlich zog er die Schultern zuſannnen und dort war au ; Da ſchob fie den Geliebten fort und warf ihr 

als früher. 2 * Fr | ag Nawe b nähe find Sie trotz Ihrer] fuhr mit den Händen nach dem Kopfe. Er jah Und er schritt ſchnell und immer ſchneller dem ganzes Klee % erfaunten Suvaltben ac 
= 12 lebe c Sie g tere ich Sie an!“ Leiden zur Klarheit gekommen.“ e aus, als, wollte er zuſammenſinken. Als Frau Staßuy Thiergarten zu. 2 a 


* 


PR, 


g leldis ſein 2: F ilder der Großſtadt ſah er kaum. die Füße. c 1 
je ſchü of und ſ „Und Sie wollen eine Griſeldis ſein. Je auf ihn zueilte, ſtaummelte er mit bleichen Lippen: Die bunten Bilder 5 in“ für Und ſich umwendend, die Arme ausbreiten 
Sie ſchüttelte langſam den Kopf und ſagte mehr Leid, deſto mehr Liebe. „Er iſt da! Wer ihn ſo dahinſtürmen ſah, konnte ihn für rief ſie Ansel: Be: 


. e TE : i änduiß.“ Die Mutter glaubte, er träume; aber ein paar wahnſinnig halten. . 1 3 fortwerfen, wen 
s iſt umſonſt. Ich fühle nichts für Sie l'] „Je mehr Leid, deſto mehr Verſtändniß. un Minuten fpäter nete ſich die Thür und Nüchard Und er fühlte auch, daß jo etwas in feiner) „So möchte ich alles, alles fortwerfen, = 


2 ſenkte den Blick und jein Geſicht wurde] Er verneigte ſich mit frendem Ausdruck. Da trat herein. Er war todtenblaß und fein Mund Seele lauerte. Du mit wiedergegeben biſt!“ 


— 5 


* ui * <; ging er ohne ein Wort des Abſchieds. i zogen. S war dahin, als er „Halt Du vergeben?“ fragte er ſtammelnd. 
ne w wir gedacht. Aber was hofft derj Sie ſah ihm ſinnend nach 75 or un Dar er mit brechender Stimme. Aber eh Dieb Am den schönen freundlichen Haufe] Sie ſchütelle den Kopf, und während ihn ihre 
a eng Er hofft — und, verzeiht 3 bene 8 5 Er vun 3 hob mit einem Fluche einen der ſchweren in der Lenneſtraße vorüber gehen wollte und nur Arme 3 ek 8 
„Dae habe ich langſt ee das“ An dem Tage, als der Vater den Ring an Stüdie auf and warf ihn kae Vier fa 12255 bogen Geräten Bis auf das ofene| „Ig haber nich gebraut, her ur e 
Trotzdem ich mit Ae D n ner e 1 erſten Mal] und den Bitteuden. Fenſter warf. 3 Kr | 8 2 0 e 
1 geh unge an a Aathondſchaft 1 — las 99 5 be e da „Wo u Du her?“ rief die Mutter mit 5 = Fat an a nn e aa ihr e 
vo ſchon der erſte, braune Kuof 9 beidole fel ihr das Zeitungsblatt, das ihre Ehre eiſigem Ton. i f f SE 
dach A ae e her bol 1 — 5 Zeitung * % - 1 9 9 12 — 8 155 aber ſie griff nach 2. — . ae 1 1% Je 
„Es iſt alles EEE md Seit jenem Tage berſtand fie Richards That ganz- der Klingel auf dem Tiſch. 1215 2 nig hö ; x RE Asse 
JJ %% %%% ͤ—0f bf , „| BuneS alerts Bee 
— ZUR nei verſtehen lernen!“ (Eltern ſie beſtürmten, dieſes ausſichtsloſe, de-“ Aber er fuhr zurück, als er das Gelächter der] Er ſtürmte auf das Gitter zu und in ER e eee e 5 
babes le rief er ſchmerzlich. „Was ſoll! wilhigende Verlöbniß aufzuheben. Mutter und des Bruders hörte. 5 Haus hinein. 3 en, ee 
= 3 5 
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Apraxin“, 


Reichsſc atzames eingehend gepruft wor den. 


Las Stelle. 


Neue Verſuche zum Bugſiren ſollen 


Ergebniß dürfte nun zunächſt dem Bundesrath[ nun demnächſt unternommen werden, wenn die 


vorgelegt werden, bevor es an die Budgetkom⸗ 
miſſiou des Reichstags gelaugt. Ernſtlich in 
Betracht kommt nur die Erhöhung der Lotterie⸗ 
ſteuer und der Börſenſtenern; die Beſtenerung 
der Konnoſſamente und Schiffspaſſagierbillets 
würde finanziell nicht ins Gewicht fallen und 
Fonte dahin führen, den Verkehr von den deut⸗ 
ſchen Linien abzulenken, was vermieden werden 
muß. Auch das Erträgniß einer Saccharinſteuer 


und der Erhöhung des Zolls auf ausländiſche 


Champagner und Liqueure, ſowie importirke 
Zigarren und Zigaretten nuter gleichzeitiger Ein⸗ 
führung einer Verbrauchsabgabe auf inländiſchen 
Schaumwein würde nicht von Belang fein. Von 
der Einführung einer Reichserbſchafts⸗ oder 
Reichseinkommenſteuer iſt keine Rede. ö 


Pr 


. Ansland. 


In Paris fand geſtern in der Notre Dame⸗ 
Kirche ein Trauergottesdienſt für den in Side 
afrika gefallenen Oberſt Villebois⸗Mareuil ſtatt. 
Die Kirche war mit Trikoloren geſchmückt. Der 
Bruder und die Tochter des Verſtorbenen 
wohnten der Feier bei. Präſident Loubet hatte 
einen Vertreter geſandt; auch Trausvaal und 
der Oranje⸗Freiſtaat waren offiziell vertreten. 
Unter den zahlreichen Auweſenden befanden ſich 
mehrere Admirale und Generale, ſowie viele 
Deputirte und Senatoren. Als die Theiluehmer 
an der Feier die Kirche verließen, wurden in der 
draußen ſtehenden Menge einige Rufe: „Es lebe 
das Heer!“ laut. 

In Madrid hat ſich das neue Ministerium 
gebildet. Es übernehmen: Präſidium und Marine 
Silvela; Auswärtiges Aguilar de Campos; 
Bauten Gaſſet; Unterricht Garcia Alix: Juſtiz 
Marquis Vadillo. Die übrigen Portefeuilles 
werden mit den früheren Inhabern beſetzt. 

In Rom fanden geſtern bei der Abſchieds⸗ 
predigt des Padre Theodoſio in der Lombarden⸗ 
Uirche große klerikale und antiklerikale Demon⸗ 
ſtrationen ſtatt. Der Student Danuucelli, 
welcher ſich auffällig an den Pater herandrängte, 
wurde verhaftet. Man fand bei ihm einen 
ſcharfgeſchliffenen langen Dolch und vermuthet, 
daß er eine fanatiſche That beabſichtigte. 

In Norwegen wird in den letzten Jahr⸗ 
zehnten für die Ausbildung der Armee viel Eifer 
an den Tag gelegt, wobei freilich die Eiferſucht 
Schweden gegenüber die größte Rolle ſpielt. Im 
Sommer wie im Winter hat man dort ſchon 
mehrfach plötzliche Allarmirungen und Konzen⸗ 
irirungen der ſtehenden Truppen und der Laud⸗ 
wehr vorgenommen. Wie nun aus Chriſtiania 
gemeldet wird, wurde geſtern wiederum für 
einen Theil des Heeres und zum erſten Mal für 
einen Theil des Landſturmes Ordre zu einer 
Probemobilmachung erlaſſen. 


Von der Marine. 

— In den ruſſiſchen Marinekreiſen ſieht man 
mit Spannung dem mit Eintritt des Frühjahrs 
nahegerückten Zeitpunkt entgegen, wo ſich zeigen 
muß, ob der im finniſchen Meerbuſen auf Steine 
gerathene Panzerkoloß „General⸗Admiral Apraxin“ 
flott gemacht werden kann, oder ſeinem Schickſal 
überlaſſen werden muß. Die bisher in dieſer 
Richtung augeſtellten Verſuche hatten ſich als 
völlig vergeblich erwieſen. Der „Geueral⸗Admiral 
ein für die Küſtenvertheidigung be⸗ 
ſtinuntes Panzerſchiff, war im November v. I. 
während dunklen Wetters dicht bei der Juſel 
Hogland auf ſteinigen Grund gerathen, wobei 
ein Felsblock im äußeren Boden ein 10 Fuß 
langes und 4 Fuß breites Loch riß, und in 
Folge des Schlingerns des Schiffes draug das 
Felsſtück auch durch den inneren Boden. Zuerſt 
uchte man das Felsſtück zu zerſprengen, wobei 
nan fo große Dynamitpatronen auwandte, daß 
der innere Schiffsboden und einzelne Schotten: 
Beſchädigungen erhielten. Danach verſuchte man 
mit Bohrung mittels pueumaliſcher Bohrer, wie 
dies bei den Berguugsvetſuchen des Kreuzers 

Reina Mercedes“ im Hafen von Santiago zur 
Anwendung gekommen war, aber man mußte die 
Verſuche bald wieder aufgeben, da die Inſtru⸗ 
mente zerſtört wurden. Nachdem das Waſſer 
aus den meiſten Räumen gepumpt war, ſuchte 
der neue Eisbrecher „Jermack“ den Panzerkoloß 
abzuſchleppen, doch ſpraugen nach zehn Minuten 
Arbeit zwei Schlepptaue: bei einem ſpäter wieder⸗ 
holten Verſuche halfen noch zwei Bergungsdampfer, 
aber das Panzerſchiff rührte ſich nicht von der 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 22. 


Vorbildungs⸗Anſtalt 


von Dir. Dr. Fischer. 


1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militärs u. Schulexamina. 
Unterricht, Diseiplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
are von den höchſten Kreiſen. Unübertroffene 

rfolge: 1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fähn⸗ 
riche, 3 Seekadetten, 
3 Kadetten. 


Privatheim für 
Damen 


beſſerer Stände bei Danzig, behördlich konzeſſionirt, 
uiter ärztlicher Leitung (Sanitätsrath). Perſönliche 
Fürſorge der Gattin des Beſitzers. Garantie für 
ſtrengſte Diskretion. Kein Heimatsbericht. Offerten 
sub K. M. 26 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg in Preuſſen zur Weiterbe⸗ 
förderung oder direkt an Privatheim in Prauſt bei 
Danzig. 


Schwerhörige. 


Selbſt in alten und verzweifelten Fällen von Ge⸗ 
örübeln jeder Art, auch Kopfgeräuſchen, 
uſen ꝛc. überraſch. Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ 
find, nach neueſt, wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. b. 
Dämpfen). Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
F . Juriz, 
Sanit. Correſp.⸗Anſtalt für Gehörleidende (ärztliche 


Controlle), 
Weferlingen (Provinz Sachſen). 


Neue Gänsefedern, 


pie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
1,40 , klein ſortirte halb Daunen 


10 Primaner, 12 . 


wien 8 Pfd. 1, 2 
{ & Pfd. 1,75 % Prima geriffene, Federn mit 
unen & Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 


nehme, was nicht gefällt, zurück, ver. gegen Nachn 
Carl Manteufel, Neu sin tr. 1575 
—— Gäuſemaft⸗Anſtalt. 127 


Jung. Mädchen aus gut. Familie, 20 J. alt, ſucht 
1 7 dien Sch. als Vece hr 5 
Conditorei od. Conſitürengeſchäft. 
0 J. her. i. Condit. gew. u. m. gut. Zeugn. 
5 ve Gefl. Off. poſtl. u. & II. Rummels⸗ 
oni. 


— * 


Eismaſſen, die um das Schiff liegen, verſchwun⸗ 


den ſind. Bei dem Eisgang, der gewaltigen 


Umfang annahm, ſoll das Schiff gleichfalls Be⸗ 


ſchädigungen erlitten haben. Als die Eisdecke 
noch feſt lag, verſuchte man, die Elektromotoren 
des Panzerſchiffes an Land (zur Inſel Hogland) 
zu bringen, doch brachen die ſchweren Motoren 
ſchließlich durch das Eis und ſanken in die Tiefe. 
Junzwiſchen hat man zwiſchen Hogland und Kotka, 
Finnland, Verbindung mittelſt Telegraphiren ohne 
Draht hergeſtellt und zum Sommer ſoll auch eine 
Telegraphenleitung fertig werden. 


4 * 


2 er Aberglaube in Berlin 


iſt ſehr verbreitet und wie die Schneiderin Berg⸗ 
ner, welche ihrem Aberglauben zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt, ſind noch Viele von der Unfehlbarkeit 
der Wahrſager ꝛc. überzeugt. Das geht ſchon 
daraus hervor, daß nach polizeilichen Ermitte⸗ 
lungen Tauſende ihren Unterhalt durch Karteu⸗ 
legen, Wahrſagen, Eideuten, Bleideuten und 
allerlei myſtiſchen Schwindel finden. Manche 
Wahrſagerinnen haben die „feinſte“ Kundſchaft, 
die im eigenen Wagen die Wahrſagerinnen auf⸗ 
ſucht, die beſonders im Oſten und Nordoſten der 
Stadt vertreten ſind. Das Geſchäft bringt ſoviel 
ein, daß ſich die weiſen Frauen nicht nur gut 
davon ernähren, ſondern daß fie auch für Reklame 


noch viel verausgaben können. Durch Flug⸗ 
blätter und Inſerate ſuchen fie ſich gegeufeitig 


den Raug abzulaufen; in einer Nummer einer 
Zeitung vom Oſterſountag befinden ſich allein 70 
Anzeigen, die ſich auf Wahrſagekunſt und ähu⸗ 
liches beziehen. Da wird den Lotterieſpielern 
die Angabe der „Glücksnummer“ unter Garantie 
zugeſichert. Ein Wahrſager verſpricht, die Zu⸗ 
kunft bis ins Kleinſte zu enthüllen, „auch 
Gerichtsſachen“ ſollen nicht verborgen bleiben. 
„Meine Sprechſtunden find berühmt, weil tanfende 
von Anerkennungen zur Seite ſtehen“, ſetzt der 
Maun als beſondere Empfehlung hinzu. Eine 
Frau, die in der Piicklerſtraße hauſt, iſt nach 
ihrer Angabe durch öffentliche adelige Anerkennun⸗ 
gen und zahlreiche Zeitungsberichte als größte 
Wahrſagerin Deutſchlands bekaunt geworden. 
Zahllos ſind die Formen, durch welche die Zu⸗ 
kunft entſchleiert werden ſoll. Neben dem 
Kartenlegen nach einfacher Methode und nach 
Zigeunerart ſpielt das Bleideutken, Eigießen, 
Tiſchklopfen eine große Rolle. Die Zigeuner⸗ 
deutung findet anſcheinend bei den Frauen — 
und dieſe bilden den größten Theil der Kund⸗ 
ſchaft — den meiſten Anklang, darauf deutet die 
Menge der Anzeigen hin, welche Zigeuner⸗ 
deutung in Ausſicht ſtellen. Manche der ſpeku⸗ 
lativen Leute, die auf dem Aberglauben ihre 
Exiſtenz aufbauen, ſtellen ſich als Ungarn, Eng⸗ 
länder, Spanier und dergl. vor. Einer verſichert 
in ſeinen täglich wiederkehrenden Anzeigen, daß 
er von dem „Scheik Mohamed, dem berühmten 
Gedankeuleſer und Hellſeher“ in die myſtiſchen 
Wiſſenſchaften eingeweiht ſei. Er ſagt den Herr⸗ 
ſchaften Vergangenheit und Zukuuft nebſt der 
Glücksnummer. Von einer weiſen Frau aus der 
Andreasſtraße wird bekannt gegeben, daß ſie 
Damen und Herren aus den Handlinien Glück 
oder Unglück prophezeit, auch Sonntags. Sym⸗ 
pathiemittel gegen die Roſe, gegen Rheumatis⸗ 
mus und allerlei Krankheiten werden von den 
Wahrſagern gegen klingende Münze gleichfalls 
abgelaſſen. Neben dieſen Wahrſagern, die ihren 
feften Wohnſitz haben, giebt es ſogenaunte 
fliegende Kartendeuterlunen, die von Haus zu 
Haus wandern und die bei Arbeiterinnen und 
Dienſtbolen williges Gehör finden. Die Preiſe 
für das Kartendeuten und ähnlichen Hokuspokus 
ſind durchaus nicht gering, ſie bewegen ſich 
zwiſchen 50 Pf. und 5 Mark, ſehr oft wich für 
5 „gute“ Auskunft auch ein Goldſtück ge⸗ 
opfert. 


Provinzielle Umſchan. 


Für eine neue Leuchtfeueranlage auf Arkona 
werden von dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten 237000 Mark gefordert, von denen als 
erſte Rate 100 000 Mark bereits in den dies⸗ 
jährigen Etat eingeſtellt ſind. Für die Neu⸗ 
anlage ift ein elektriſches Blitzfeuer geplant, das 
durch Blitze von ¼ Sekunde Dauer in Zwiſchen⸗ 
räumen von 4⅛ Sekunden Dauer charakteriſirt 
wird und rund 22 Seemeilen Sichtweile beſitzt. 
— In Wolgaſt beging am Dieuſtag der Schuh⸗ 
machermeiſter Noskewitz ſein 50jähriges Meiſter⸗ 


Jubiläum, am 5. Mai wird derſelbe mit feiner 
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit feiern. 
— In Neuſtettin wurde der Geometer Fricke 
unter dem Verdacht der Brandſtiftung in Haft 
genommen. — Nach Schluß der Stadttheater⸗ 
Saiſon wird das Schauſpiel⸗Enſemble noch einige 
Abſtecher in die Provinz machen und zunächſt 
Sonntag und Montag in Greifenhagen mit 
„Hans Huckebein“ und „Glück im Winkel“ fein 
Glück verſuchen. 


Literatur. 


Bühne und Welt, Zeitſchrift für Theater⸗ 
weſen, Literatur und Muſik (Otto Elsner, Berlin) 
enthält in dem ſoeben ausgegebenen Heft 14: 
„King John“ in London von Heinrich Bulthaupt. 
Mit 5 Abbildungen. — Fortſetzung und Schluß 
des Versſpiels in einem Akt von Dora Leen 
„Liebe“? — Zum 100. Geburtstage Franz Freie 
herrn Gaudys. Gedicht von Alice v. Gaudy, mit 
Porträt. Siegfried Wagner und deutſche 
Wagner⸗Sänger in Paris von Bruno Petzold. 
Illuſtrirt. Muſik in Dresden von Ludwig 
Hartmann. — „Noch einmal Ibſens Epilog“ 
von Hermann Türck. — Jean de Reszke von A. 
Savard, Paris. Illuſtrirt. — „Von den Ber⸗ 
liuer Theatern“ 18991900. XIV. von H. 
Stinucke. — Rechtſprechung in Schiedsgerichts⸗ 
ſachen des Deutſchen Bühnenvereins von Land⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Feliſch. — Bühnen⸗Allerlei 
— Bühnentelegraph ꝛc. An Kunſtbeilagen und 
Vollbildern: Jean de Reszke als Triſtan, 2 
Scenenaufuahmen aus Ibſen „Wenn wir Todten 
erwachen“, auf dem Stadttheater zu Frankfurt 
a. M., eine Scenenaufnahme aus Sophokles 
„König Oedipus“, Aufführung des akademiſchen 
Vereins für Literatur und Kunſt im Berliner 
Theater. 

— Im Verlage von A. Bath in Berlin iſt 
ineben die bis zum 8. April d. J. berichtigle 
Eintheilung und Standorte des deutſchen 
Heeres und der kaiſerl. Marine erſchienen. 

as als Nachſchlagebuch ganz vorzügliche Werk 
iſt durch jede Buchhandlung zu dem Preiſe von 
1 Mark zu beziehen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Die Eutſcheidung des höchſten preußi⸗ 
ſchen Strafgerichtshofes über die Frage, ob das 
Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche Reich das 
Verbot des Spieleus in auswärtigen Lotterien 
beſeitigt hat, iſt nunmehr ergangen. Es lagen 
die Reviſionen in drei Lotterieprozeſſen vor, in 
denen die Urtheile der Berufungs⸗Strafkammern 
in dieſem Jahre, alſo zur Zeit der Geltung des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, ergangen ſind. Zur 
Begründung der Reviſionen war geltend gemacht, 
daß durch § 763 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
das Geſetz vom 29. Juli 1885 aufgehoben wor⸗ 
den ſei. Denn wenn der gedachte Paragraph 
vorſchreibe, daß Verträge aus ſtaatlich ge⸗ 
nehmigten Lotterien verbindlich ſind, ſo daß 
darnach die Zivllgerichte zur Erfüllung derſelben 
verurtheilen müſſen, ſo könne dieſe Erfüllung 
unmöglich eine rechtswidrige ſtrafbare Handlung 
darſtellen. In Uebereinſtimmung mit dem An⸗ 
trage des Vertreters der Oberſtaatsanwaltſchaft 
erkannte der Strafſenat des Kammergerichts auf 
Zurückweiſung der Reviſionen und begründete 
dieſe wichtige Entſcheidung im Weſentlichen wie 
folgt: Es ſei zwar von dem Geſichtspunkte aus, 
abe Heer für des dei ge hielt fc 
offte, anzunehmen, daß § 763 dahin zu ver 
ſtehen iſt, daß die Genehmigung des Einzel⸗ 
ſtaates dem Lotterievertrage zivilrechtliche Ver⸗ 
bindlichkeit für das ganze Reichsgebiet verleiht, 
dieſe Auslegung ſtehe aber der Gültigkeit des 
preußiſchen Lotleriegeſetzes nicht entgegen. Denn 
nach § 134 B. G. B. ſei ein Rechtsgeſchäft, das 
gegen ein geſetzliches Verbot verſtößt, nur nichtig, 
ſich nicht aus dem Geſetz ein Anderes 
ergiebt. Das Verbot des Spielens in außer⸗ 
preußiſchen Lotterien ſei an ſich nichts Unſitt⸗ 
liches, da ſonſt Preußen nicht ſelbſt eine Lotterie 
verauſtaltet hätte, ſondern eine bloße Finauz⸗ 
maßregel. Dieſer ſteht die zivilrechtliche Ver⸗ 
bindlichkeit des Lotterievertrages nicht entgegen, 
vielmehr bleibe das Strafverbot neben derſelben 
ganz gut beſtehen. 
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klimatischer, 


waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. 
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ferner eine vorzügliche Molken-, 


leitung, Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, 
organe, zur Verhbesserumg der Ernährung u. der Constitution, | 
matiseh-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnun 
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liche Einverneymen unter dem früheren Vor⸗ 
figenden Schlächtermeiſter G. ſeit langer Zeit 
arg gelitten zu haben. Denn wohl in keinem 
Kriegerverein haben Mitglieder ſeit Jahren ſoviel 
Anlaß gehabt, gegen den Vorſtand bezw. Vereins⸗ 
vorſitzenden wegen Beleidigungen u. ſ. w. bei 
den ordentlichen Gerichten Klage zu führen, wie 
diejenigen in dem hieſigen Verein ehem. Kame⸗ 
raden des Garde⸗Korps. 

Nicht allein, daß der weit bekannte Prozeß 
des Kameraden Stadtverordneten Regiſtrators P. 
hier wider 
Vereins im Jahre 1898 mit Verurtheilung des 
Vorſtandes bezw. des Vereins durch Oberlandes⸗ 
gerichtserkenutuiß bewieſen und der Vereinskaſſe 
mindeſtens 500 Mark gekoſtet hat, wie rückſichts⸗ 
los der ehem. Vorſitzende bezw. Vorſtand gegen 
das klagende Mitglied vorgegangen iſt, konnte 
ein anderes, ſeit 16 Jahren, alſo ſeit Gründung 
des Vereins demſelben angehörendes Mitglied, 
der Malermeiſter W., nicht umhin, kürzlich mehr⸗ 
fache Beleidigungsklagen gegen den ehemaligen 


1. Vorſitzenden Schlächtermeiſter G. und den 
2. Vorſitzenden Zivil⸗Jngenienr Sch. einzuleiten. 


Die erſtere dieſer Klagen endete vor dem 
Schöffengericht auf Wunſch der beiden Ver⸗ 
klagten und durch Zureden des Richters in 
einem Vergleich, bei welchem die Verklagten ſich 
zur Tragung ſämtlicher Koſten verpflichteten, 
während in einem ſpäteren Beleidigungsprozeß 
der Verklagte, frühere Vereinsvorſitzende G., 
wegen Beleidigung des klagenden Mitgliedes 
Malermeiſter W. diesmal zu 50 Mark Geld⸗ 
ſtraſe bezw. 10 Tagen Gefäugniß und zu den 
Koſten des Verfahrens endgültig verurtheilt wurde. 
Dieſe Strafe und Koſten hat natürlich der Ver⸗ 
urtheilte G. endgültig und allein zu tragen und 
nicht, wie gerüchtweiſe verbreitet wird, der 
Kläger W. — Wo bleibt da die ſoviel gerühmte 
Kameradſchaft? Ar 


— ft 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. April. Die für den diesjähri⸗ 
gen, am 11. Mai beginnenden Stettiner 
Pferdemarkt erforderlichen Baulichkeiten 
ſind auf dem Exerzierplatz bei Fort Preußen be⸗ 
reits in Angriff genommen und werden, wie all⸗ 
jährlich, durch Herrn Zimmermeiſter Fiſcher⸗ 
Stettin⸗Grabow ausgeführt. Die Reſtauration 
iſt in dieſem Jahre dem Pächter des Neuen 
Rathskellers, Herrn Waliczek, übertragen. 

Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung hielt ihre Monatsverſammlung 
geſtern im Saale des Viehhofes ab und beſchäf⸗ 
tigte ſich im Weſentlichen mit den Anträgen, 
welche dem am 24. d. M. in Anklam ſtattfinden⸗ 
den Zonentag unterbreitet werden ſollen. Im 
Beſonderen handelt es ſich um die Begründung 
einer Sterbe⸗ oder Wittwenkaſſe für ſämtliche 


Mitglieder der pommerſchen Zone und entſpann fi 


ſich darüber eine ſehr lebhafte Debatte, in welcher 
ich die Redner meist gegen die Errichtung einer 
ſolchen Kaſſe ausſprachen. j 

— In der Philharmonie ſinden ſeit 
einigen Tagen Variété-Vorſtellungen ſtatt, bei 
welchen beſonders darauf Rückſicht genommen iſt, 
dem Publikum eine heitere und abwechſelnde 
Unterhaltung zu bieten. Für das heitere Genre 
ſorgt in beſter Weiſe der Komiker Herr Baumann 
und die Geſchwiſter Zumpe; Abwechſelung bieten 
mehrere Sängerinnen, welche auch in Euſemble⸗ 
vorträgen auftreten, ſowie mehrere Spezialiläten, 
unter Letzteren ſei 3 22 


Gaukler 
Ilmadi v 7 welcher 
ſehr n ausführt, auch der ale enr 
Karolus bringt einige ganz neue Tries. Da 
dieſe Vorſtellungen nur kurze Zeit währen, ſei 
beſonders auf dieſelben hingewieſen. 

— Es ſei au dieſer Stelle auch noch bejons 
ders auf das heute Abend im evang. Vereius⸗ 
hauſe ſlattfindende Wohlthätigkeitskonzert aufs 
merkſam gemacht. Zu demſelben hat Frau 
König⸗Maguuns mit einigen ihrer Schüle⸗ 
rinnen ihre gefällige Mitwirkung zugeſagt. Das 
Programm enthält Geſaugs⸗Soli und Duette 
älterer und neuerer Komponiſten, ferner Männer⸗ 
quartette und Inſtrumentalfätze für Violine (Herr 
Pelz) und Cello (Herr Weinert). Erwähnt ſei 
noch ein Adagio für Orgel, 2 Celli und 2 Hörner 
von Muſikdirektor G. Flügel. Der Ertrag dieſes 
Konzerts iſt für den Bau der Bugenhagen⸗ 
kirche beſtimmt. 

Ueber das Oſtergeſchäft der 
Konfektionsbranche in Stettin wird 
dem „Konf.“ geſchrieben: Die Klage, daß es 
nicht Frühling werden will, war auch unter den 
hieſigen Geſchäftsinhabern verbreitet. Trotzdem 


den Vorſtand des obengenannten | Ich 


Hluftrirte 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. | 
Herteljährlicger gemgspreis 7 Mark; BeRellungen bei allen Buchhandlungen und Pofantalten, | 


hat ſich die Serhäftsiage noch im Augememen 
günſtig entwickelt. In Herren⸗Konfektion wurde 
ſehr flott gekauft und beſonders die letzten 
Sonutage, ſowie auch der heilige Abend, zeigten 
einen ziemlich regen Geſchäftsverkehr. Der ſeit 
einigen Jahren bernachläſſigte Artikel „Sommer⸗ 
paletot“ kam in dieſem Jahre wieder voll zur 
Geltung und erfreute ſich einer derartigen Nach⸗ 
frage, daß ſchon längere Zeit vor dem Feſte die 
Läger unſortirt waren. Die Maaß⸗ und Beſtel⸗ 
lungs⸗Schneider hatten gleichfalls volle Be⸗ 
ſchäftigung; dieſen kam das ungünſtige Wetter 
inſofern zu Statten, als die Fertigſtellungen 
nicht überſtürzt zu werden brauchten, ſondern ſich 
in Ruhe abwickeln ließen. In Kinderanzügen 
war ſtarker Abſatz. Hierin wird aber auch ſchon 
ſo viel geleiſtet, daß man die gearbeiteten Sachen, 
reich ausgeſtattet mit Ueberkragen, für 3 ½ bis 
4½ Mark kaufen konnte. Den im Allgemeinen 
befriedigenden Reſultaten der Herren⸗Konfektion 
reihte ſich in gleicher Weiſe die Damen⸗Konfek⸗ 
tion an. Gerade in der Feſtwoche war gut zu 
thun. Beſonders befriedigt dürften die Putz⸗ 
geſchäfte ſein; der Hauptbedarfsartikel zu jeder 
Saiſon — garnirte Hüte —, den ſchon die be⸗ 
treffenden Geſchäfte ſeit Wochen auf Vorrath 
arbeiteten, wurde auch zum Feſte ſehr ſtark ge⸗ 
fragt. Daß die am Platze befindlichen drei 
Waarenhäuſer einen beſonders regen Verkehr 
aufzuweiſen hatten, iſt bei der Vielſeitigkeit der 
Artikel, die fie führen, ſelbſtverſtändlich. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Juli 1900, 
bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirks Bromberg, Poſtſchaffner bezw. 
Briefträger, 900 Mark und tarifmäßiger Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. 
1. Juli 1900, Greifswald, bei der königl. 
Univerſität Greifswald, Diener des phyſiologi⸗ 
ſchen Inſtituts, jährlich 950 Mark Remuneration 
und Dienſtwohnung, für letztere werden jedoch 
zun 6 Prozent vom Einkommen abgezogen; 
außerdem find für Entnahme des Brennmalerials 
aus Inſtituts beſtänden 3½ Prozent des Ein⸗ 
kommens und an Wafferzins 4 Mark 20 Pf. zu 
zahlen. 

— Eine Stettiner Shwindleri: 
wurde vorgeſtern in Berlin verhaftet. Eine ge⸗ 
wiſſe Margarethe Gutt, die aus Stettin nach 
Berlin kam, benutzte den dort herrſchenden Mangel 
an Dienſtmädchen zu mehrfachen Miethsthaler⸗ 
ſchwindeleien. Die Hausfrauen nehmen es in 
der ſchwierigen Lage, in der ſie ſich ſeit längerer 
Zeit befinden, mit den Erkundigungen über die 
neuen Dieuſtboten oft nicht ſo genau und geben 
leicht den Miethsthaler. So iſt es der Gutt ge⸗ 
lungen, ſich unter verſchiedenen Namen auf zahl⸗ 
reichen Stellen zugleich zu vermiethen und den 
Thaler einzuſtreichen. Die Kriminalpolizei, die 
ſchon länger auf fie fahndete, ermittelte, daß ſie 
ch in dem Hauſe Waldſtr. 36 aufhielt. Dort⸗ 
hin begaben ſich Dienſtag Nachmittag zwei Be⸗ 
amte, um die Schwindlerin feſtzunehmen. De 
Mann, in deſſen Behauſnug ſich noch mehrere 
Mädchen befanden, zeigte dem einen Be⸗ 
amten eines als die geſuchte Margarethe Gutt, 
während dieſe in Wirklichkeit nach dem Hauſe 
Nr. 34 gegangen war, um aus einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ein Glas Weißbier zu holen. Dann ging 
er raſch zur Wirthſchaft, um die echte Gutt zu 
warnen. Das ſah jedoch der zweite Beamte, der 
an der Thür aufgepaßt hatte. Als nun Beide 
die Geſuchte aus der Wirthſchaft herausholen 
wollten, war die Gutt bereits geflüchtet und hatte 

u einem Keller verſteckt. Vergeblich ſuchten 


mochte die Verfolgte wohl glauben, daß die 
Nachforſchungen aufgegeben ſeien, und kam aus 
ihrem Verſteck hervor. Die Beamten waren 
aber auf ihrem Poſten geblieben und nahmen ſie 
nun feſt. 

* Im Bellevue ⸗ Theater gelangt 
morgen das Luſtſpiel „Die Kinder der Excellenz“, 
am Sonnabend Lindner's „Bluthochzeit“ zur 
Wiederholung. — Für Anfang Mai wird das 
Erſcheinen eines bedeutenden Gaſtes, des Meining⸗ 
ſchen Hofſchauſpielers Gu ſtav Kober au⸗ 
gekündigt. Derſelbe it als Charakterdarſteller 
nicht nur an den größeren Bühuen Dentſchlands 
und Oeſterreichs, ſondern auch im Auslande mit 
bemerkenswerthem Erfolg aufgetreten. 

* Eine intereſſaunte Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung findet morgen, Freitag, im 
Saale der Randower Molkerei, Falken⸗ 
walderſtraße 19, ſtatt, es iſt dafür die aus der 
„Philharmonie“ bereits vortheilhaft bekannte 
Künſtlergeſellſchaft des Direktors Stoll gewonnen 
worden. 
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ſichtig wurden, zogen ſie ſich zurück. Die Buren 
eröffneten darauf auf die ſich zurückziehenden 
Engländer ein Feuer, durch welches vier Eug⸗ 
länder verwundet wurden. 
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deren älteſte ee De En 1 aus, 15 —— Badewanne ſitzend, ihre e Kälber (Vollmilchmaſt) und. beſte Saugtülber D) 
9. ind aumelden, 5 hatten es bis zum il Wien, 18. April. In Schleſien ruft a ba 37 5 58, 
um 16, 42 fan, 18, 11 dns zum 17, 29, BR grobe Aufiehen ont Mord Herbor, den geſtern q) ftere gering genährte Kälber Greſſer) 


hier eingetroffen und vom ſchwediſchen Miniſter Weizen 155,00 bis —— N 97 
und den Mitgliedern der ſchwediſchen Geſandt⸗ — — Hafer 3 ea 2 2 
ſchaft Sanfanten worden. Von einem — — bis —.— Mark. 2 > 
lichen Empfange hatte man abgeſehen, da der Platz Neu ſtettiu: N 36 

König im ſtreugſten Inkoguito reiſt. Der König 18500 en Wettin "Roggen 136,00, BAER == 7 


8 . a bis —,— Mark 
Hier zirkulirt das Gerücht, die Reiſe des . ne 2 : 8 ö 
Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin bezwecke, die een 0 145 400 00 1c 15000 % j 
oſtaſiatiſchen Pläne des Grafen Goluchowski[ _ —_ Hafer 122,00 bis 123,00, Nartofſeln 
ee 1 1 . 40.00 bis 50,00 Mark A 
ewhork, 19. April. Ein Telegramm aus| 2 ‚ A: - Asia 

Jamestowu (Jamaika) meldet, daß die Be⸗ 146 9 Amen 00 M 
völkerung von St. Thomas augeublicklich ſchwer Stralſund: "Roggen 18400 bie 
durch Hungersnoth zu leiden hat. Eine große] Weizen —.— bis —.— Gerſte —.— bis A 
Anzahl Perſouen find bereits in Folge Mangels — — Hafer N een 
an Lebensmitteln geſtorben. Die Urſache der ——, Kartoffeln 40.00 bis —.— Mark. ger 
Hungersnoth iſt eine ungenügende Bananenernte. ne g 8 we 

Die Sonder⸗Geſandtſchaft der Buren⸗Re⸗ 
publiken trifft hier Ende Mai ein. Dieſes 
Datum iſt mit Rückſicht auf die im Juni zu⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
ſammentretende National⸗Kouvention der vepublis| 142,00, Weizen 150,00, Gerſte —,— Hafer 
kaniſchen Parteien angeſichts der Beſtimmung des 140,00 Mark. 
Kandidaten für die Präſidentſchaft gewählt wor⸗ Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.— 
den. Ein Theil der republikaniſchen Delegirten] Weizen 149,00 bis 153,00, Gerſte 128,00 bis 
hat verſprochen, für eine Intervention ſeitens] 130,00, Hafer 107,00 bis 125,00 Mark. 


der Vereinigten Staaten von Nordamerika ein⸗ — — 
zutreten. Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 18. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und ae in: 
Newyork: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
176,75 Mark. a 
Liverpool: Weizen 174,50 Mark. 
Odeſſa: Roggen 150,25 Mark, Weizen 


126 bis zum 13 dun 15., 80 bis zum 14. und die Gattin des wohlhabenden Bürgermeiſters der bis —, wird ſofort nach Northhamptou, 10 Meilen von x . 315 f 
8 Wend 13, - 2 ae er Ortſchaft Pudlau 2 der in von Oderberg, Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ London, abreisen, wo augenbit ich. die Königin warn 1400 N 9 * . f 
Anderen Seite er eiue Muller 2 5 Alter von * ee Cblaper ane hammel 56 bis —, 5 ältere Moshe 8 von Schweden mit ihrem an Tuberkuloſe leidenden ——, Hafer 122,00 bis — , Kartoffeln 50,00 1 
a 40 8 0 5 » 1 - 18 KE ; 2.1 A N Schu 2 22 u 2 2 „ 
Jahren bereits das zweſte eheliche Kind beim ihre Tochter einen reichen Mann heirathete, bis 55, o) müßig genührte Hammel un Sohne ſich befindet 


(Merzſchafe) 50 bis 51. N 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 

Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 

1¼ Jahr 45 bis —, b) fleiſchige Schweine 43 bis 44, 


landes f ah J a 
e een Di, Sieh De Shen "De Ka ap 
und 1406 Nie rg Alter unter 20 Bauerwiobne geichenft hatte, den . die Tocher 
Alben, ein Heiralhsluſtiger war erſt 18 Jahre 10 e Saaten ben Bancenfobn zu e) gering entwickelte 42 bis 48, d) Sauen 40 
A don den Bräuten waren 27 erſt 16 Jahre, heirathen, nicht ablaſſen wollte, ‚jo erboſt, B 41 —, e) Eber — bis Bar 
im oe 7 Jene a un Pere u fie. die Tochter mit eiuer Miſtgabel  erjchlug. Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Fand ee e Die Vöörderii wunde red wor ee Der Rindermarkt verlief matt. Kälber 
3 Wittiver ſchrüten im Aller von 75 Jahren, r und wurde deshalb in wurden glatt geräumt. Hammel laugſam, aber 
ebracht⸗ geräumt. Der Schweinemarkt verlief flan. 


„Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. 
April: — Rinder, 4 Kälber, — Schaſe, 1 
Schweine, — Ziege. 


= bi 


Brantkranz ſeine Locken zierte“. Letzterer war Viehmarkt. 
14 Jahre ehelos geblieben, der 77jährige 6 Jahre Berlin, 18. Apcil. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
cheles, von den 75 jährigen hatte einer die Ehe⸗piehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
cr nur 4 Monate ausgehalten. Ueberhaupf[ Zum Verkauf ſtaunden: 341 Rinder, 1523 
en beten ſich 1588 Wittwer (darunter 544 Kälber, 1220 Schafe, 8915 Schweine. 
laſigkeit) 2 441 im zweiten Jahre der Che: Vezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
lo nund 1060 Wittwen (darunter 74 im] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
aft). Unter pi zweiten Jahre der Wittwen⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) 0 
Jahre alt mit 7 5 — Wittwen war eine 65 ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
77 Jahre alt mit a der Eheloſigkeit, eine 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige nicht 
alt mit. 19 Jahren 555 u und eine 71 Jahre ausgemäſteke und ältere ausgemäſtete — bis —; 
heloſigkeit. e) mäßig geuährte junge und gut genährte ältere 
enſt . — bis —; d) gering genährte jedes Alters — 5 
1 ee bis — Bullen: a) vollſleiſchige, höchſten Karl von Hohenzollern verlaſſen Brüſſel am 25. 
nur die nächſten Angehörigen age 5 waren Schlachtwerths — bis — ; b) mäßig genährte April, um nach Potsdam zurückzukehren. r 
N gehörigen zugegen; denn die füngere und gut genährte ältere — bis —; e)] Mous, 19. April. 300 Nagelſchmiede ſind 
gering genährte — bis — Fäürſen und ſeit vorgeſtern ausftändig. 
ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Züri n April. 


Ergänzungsnotirungen vom 18. April. 


— 


dienefte Nachrichten. 

Berlin, 19. April. Bürgermeiſter Brink⸗ 
mann hat, wie dem „Vorwärts“ von zuverläſſiger 
Seite mitgetheilt wird, keine Ausſicht, beſtätigt 
zu werden. Die Sache hat bereits die vorbe⸗ 
reitenden Stadien der Entſcheidung durchlaufen 
und ruht jetzt bei Herrn v. Rhein baben, der ſich 
eutſchloſſen hat, beim Kaiſer die Nichtbeſtätigung 
des Herrn Brinkmann zu beantragen. N 

Brüſſel, 19. April. Prinz und Prinzeſſin 


Telegraphiſche Hepeſchen. 

Paris, 19. April. Der Kolonialminiſter 
hat die Empfäuge damit begonnen, daß er ſämt⸗ 
liche Ausſtellungskommiſſare zu einem Diner bei 
ſich vereinigte. 


rs d often Schlachtwert ds“ — Dis 5 u... Der Londoner Korreſpondent des „Fi 1 dach ea Rog 
en ER Ten Pas) — 8 chlach ; 5 55 1 ni 8. * 4 — — e! a 3 * 7 y = a x garo* * . Ya 51 | 
Rede den Spruch Pf. 41, Vers 9 zu Grumde: lerths, ofen f. Stile böchſten Schlacht lich Iateinifchen Bunbesneigungen Misconti de 6 de ang a — ern — nu ei 
Am Grabe hielt der Bruder der Ermordelen werths, höchſte jahre alt, — bis —; c) noſtas erwidert der „Popolo romano“, 2 77 ftehende Reiſe des Prin ! RI 
. Grabe hie 1 er Bun er der Hane elen, ältere ausgemläſtete Kühe und weniger gut ent des Wun Visconti Venoftas, be dig al und Paris noch ver früh 3 agdebn | | 
uperintendent Medenwaldt aus Wolgaſt in wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Italien befreundet zu ſehen, derſelbe doch abfolut r i f e ee, R enen — 
k ozent Rendement —.— 


Pommern, ein kurzes Gebet. Färſen und Kühe — bis —3 e) gering genährte 
— Aus Bingen wird von einem traurigen Färſen und Kühe — bis — Kälber: a) 
ien auf dem gihein berichtet. Am Abend des feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
= April hatte der Philiſterzirkel „Rheingau“, Saugkälber 72 bis 74; d) mittlere Maſtkälber 
ne einige Tage zuvor in Geiſenheim, Rüdesheim und gute Saugkälber 65 bis 70; e) geringe 
dort Oeſtrich, auch in Bingen, und zwar im Sangkülber 56 bis 60; d) ältere gering genähret 
* en „Eugliſcher Hof“ eine gut beſuchte Kälber (Freſſer) — bis —. Schafe: a) Maſt⸗ 
nach Schluß d wi Kemmers abgehalten. Da laͤmmer und jüngere Maſthammel 58 bis 61; 
er re = en Trajetiboot mehr ver⸗ b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ges 
301 Free Mel er Geſellſchaft genöthigt, nahrte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 
nach Rüdesheim eee Achten. mn a 2. En Keen ne bie ee 
giere vr god Kahuführer beſtiegen das Fahr⸗ S 5 € i n 100 915 Tote 5 
IVV 
e . . gieren wurden nur vollfleiſchige, kernige S 0 Er 0a 

Fall von Hero 8 8 ein ſeltener und deren Rinane ; Wes . J l 
a = 8, Charakterftäite und Selbſt⸗ 45 bis 46; b) Käſer — bis —; ce) ſleiſchige 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte, international 


| Heilanſtalt für Lungenkranke 
Görbersdorf Schlesien 


sendet Prospeete kostenfrei dureh 


nicht daran denke, ein ſolches Bündniß anzu⸗ Paris, 19. April. Ueber die geſtern au⸗ 
ſtreben. Die franzöſiſche Preife wäre wohl be⸗Iläßlich des Gottesdienſtes für den gefallenen 


vathen, wenn fie praktiſchere Ziele verfolgte. Oberſten Villebois⸗Mareuil ſtattgefundenen De, 


? 9 Apri C Zarr it g N fun 
London, 19, April. ee ZEN monſtrationen wird noch gemeldet, daß eine große 


bereits geſtern Morgen von * e 5 / 
abberufen und nach England zurückberufen wor⸗ Anzahl Zuſchauer, als Offiziere in Uniform die 
den. — Seit Paardeberg, wo Kitchener in Ab⸗] Notre Dame⸗Kirche verließen, dieſelben mit den 
weſenheit Roberts kommandirte, beſteht ein Bruch] Rufen: „Es leben die Buren!“ „Nieder mit den 


zwiſchen Roberts und 3 Engländern!“ begrüßten. Die Polizei mußte 


abkommandirt wurde. Roberts Kritik über das einſchreiten und die Menge auseinander treiben. 
. lunbele „Unnützes Blutvergießen.“ Auch Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
bei dieſer Schlacht ſollen Differenzen zwiſchen Ein Poliziſt wurde ziemlich ſchwer verwundet, 
den Führern vorgekommen fein, bis Kitchener] desgleichen ein Individuum, welches Schmährufe 


. i ſeſe Enthüllungen iſt unbe- | gegen bie Armee ausgeſtoßen hatte. 
ſcrelblic. wer Watz 0 San Sebaſtian, 19. April. Der frü here 


M 
a 
is —,—. Nachvrodukte extinſive 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte exkluſwe 75 ragen E 
* 


Rendement —.— bis —.—. odraffi 
—,— Brodraffinade II —,—. Gem dafl a 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —.— — Rohzucker I. Produrtk 
Tranfito f. a. B. Hamburg per April 10,55 
G., 10,62 ½ B., per Mai 10,60 G., 10,62% “ 
B., per Juni 10,67 ½ G., 10,70 B., per Juli 
10,75 G., 10,80 B., per Auguſt 10,82 ½ G., 
et 8 . 9,60 G., 
„67½ B. — mmung matt auf ungſiſti 
3 a e 

remen, 18. April. Rafſinirtes ro⸗ 
lein loko 7,65 B. Schmalz feſt. Wiler 
in Tubs 40 Pf., Armour fhield in Tuba 40 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40¾ Pf. — 
Speck feſt. 


Voraus ſichtl iczes Wetter 
für Freitag, den 20. April. 

Bei ſteigender Temperatur aufklarend, ohne 

weſentliche Nieberjchläge. 


Bellevue- Theater.] Stern- -S ile. 
i Kinder der Excellenz. 20 Wilhelmſtraße 20. 


nie Kinder a 0 [Eur r ge 
Se een eee 
— Iu. A.: Mist. Däye, Muſical⸗Clown 


N Centralhallen-Theater. | und Inſtrumentaliſt. 


derb Aufang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pig, 
Ritter’s wunderbar eee eli „lag 


i Concordia - Theater. 
dreffirte Hunde. 


d Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbabu. 
Neu, ſenſationell: 


D P d 1 J 260 ee e 3 
er Pudel „sel 
als Rechenküuſtler. 


mit ganz neuem Programm. 
Großer Erſolg! y van Dyck! Großer Erfolg! 
Boeren⸗Schützin. 
h Nach der Vorſtellung: Grohe Künſtler⸗Reunion. 
Max Frey Humoriſt. 
Die 4 Piceolos, Zwerg Komiker, 
Aerobaten, Athleten und Ringkämpfer. 
Telkla und Anton Christoffersen, 


Morgen Sonnabend, den 21. April 1900: 
norweg. Halling⸗Springtanz. 


— — 


- stoffe, Sammte,Velvett 
den . = 


tauft jede Dame am beſter 
und billigſten Direkt von 


von Ellen & Keussen, Krefeld. 


Das große Muperfortiment wird auf Wunſch ſranco zugeſande 


AS THMA ı ATARRH 

duch 2 

die AG AN Hr ES PIC 

Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 

allen Apoth. Schachtel 2 L. Ir pres: 20, r. St-Lazare, Paris. 
verlange dia nebenstehende Unterschrifi auf Jeder Cigarotie, 


lm na a 
Billige Lektüre!!! 
ö Jahrgang 1888 und früher, 

von Leipziger ſlustr. Zeit. à 3 M., Land 
u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle, Gute Stunde, 
Universum, Illustr. Welt, Fliegende Blätter, Chronik 
der Zeit, Lustige Blätter 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 
Abendglocken, Berl. Illustr. Zeitung, Daus neue 


. dlie Verwaltung. 


n aus anderen Zeitungen. N zeige a ee üt bie Heine Stube 

oren: Ein Sohn: Rechts Chat r. 34, 2 Tr., frei geworden. Pr 

Rüde]. Kaufmann Paul 5 — 1 — Schröder] Hülfsbedürftige einzeln ſtehende Perſo 

Tochter: Dr. Franz Loth Ludwigsluſt amburg), Eine dies Benefichum zu erhalten wünſchen Eben ir neun 

Grunewald]. Betriebsingeni igsluft]. Dr. Bernice | werbungen bis zum 27. April 1900 einſchli te Die 
Verlobt: Frl. Faden Fiae Korth Meuftettin). lich bei nuts einzureichen leßlich ſärſt⸗ 

Herrn Ewald Müller Maagdeburg⸗ Greif dem Kaufm.] Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johannis 

Auma Maaß mit Herrn Wilhelm ya ad. SL. |tfofter nur ſolche Perſouen berechtigt ind, wel Te a 

Frl. Lieschen Raithel mit — m Griſard [Kotberg). | weder das Bürgerrecht nach der Städte- Ordre . 

Prengel Swinemünde⸗Brombert kaufm. Herrn Arthur 1808 beſiten, oder 10 Jahre lang hierſelbſt Gemeinde. 
N Herrn Otto 8 ronberg]. Frl. Hedwig Rojahn ſteuer a hlt babe emeinde⸗ 

mit Herrn Stt Horn Stolp]. Frl. Hedwig Vorchardt nern gezahlt haben. 5 

mit Herrn Hermann Skamper J Stolp⸗Strasburg Ulm. er Magiſtrat, 


| Frl. Betty Hoffert mit dem Schif er 8 
ER Sombeet [Stettin]. Schiffbau⸗Jngenieur Herrn Johaunis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Grosse Specialitäten - Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: r 
NB. Vorzugsbillets a 30 und 60 in den be⸗ 

fannten Vorvexkaufsſtellen zu haben 


Apfelwein 


7 ——— — — —— ſf— üꝛ n. r 4 
de rn Tale he G N lit C W ee absolut en einpfohlen Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang komplett 
älermſtr. Guſtab Neumanm, 48 J. Berlin]. Wilhelm 8 f et € ete wegen z j Ar⸗ I Ja 150 Mk. \ 
: "llemer, 60 J. ojewalf), — Dede Münter Ei 1 E DICER Anfang 8 uhr. 3 178 Uhr. gasse 7 Uhr. S worsüg): A. 40 Pi. & Germania, Berlin, Wesselsir. 11 A. 1 
5 Sang . an A geb. Ruch, onntag Nachmittag 4 Uhr: RN Fass in Gebinden v. 30 Ltr, an, F * b 1 8. N ch il it den * 
Stolpl. Louiſe 3:31, S8 J Wolgaſt. Frau Jamilien-Vorſtellung bei halben Preiſen. Süssweln, Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl. Ar eits⸗ U. a hit € inden 


ni dez 
Leipziger Solo-Quartetts 


in der Jacobikirehe 
Sonnabend, den 21. April, Abends 8 Uhr. 
Compoſitionen aus dem 15. Jahrhundert bis in die 
Nenzeit von Prätorius, Frank, Bach, Runge u. a. 
Karten zu 1 %, für den Altarraum zu 1,50 % bei 
den Herren Döring, Königsplag 4, Burmeister. 
Cliſabethſtr. 53, Runge. Papenſtr. 1. 


Wegen Veränderun 1 5 
ſichtige ich meine derung meines Geſchäfts beal 


Sberſt Marie Elten geb. Fronhöfer mene 


elmine Rohr geb. Topp, 42 J. [Stwineminde 


Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Clara Kutne 


Die Specialitäten-Vorstellung tert: Pete sun. ven; 00. a u. 
des 
Artiſten⸗Enſembles 


incl. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme. empfiehlt 
Ha 
Er des Herrn Direktors L. Stall 
findet heute Freitag, den 20. April, in der 


Raxdower Molkerei 


Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
9 Bi N 
Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei (r. mager, Bartenmetzerfrafe 19, rat 


biofort preiswerth zu verpachten event. zu verkaufen. [z Sämmtliche für die „Philharmonſe“ aus 
Fr. Zänkert, Torgeto. gegebenen Billets haben Gültigkeit. uk 


werden Schülern der höheren und mittleren Schulen . 

gründlich und gewiſſenhaft von einem Herrn ertheilt, l 
bei täglich 1 Stunde. Monatlich 6 Mi 5 

Grünhoi, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, x 2 

Garten- u. Pölitzerſtr⸗Ecke 4 


Nachhülfeſtunden, etage 


. (Stolze-Sehrey), ertheilt ein Schüler der eriten Klaſſe 
Gefunden, reinen bel Mittetichute Näh. Lindener. 2 im Papiergeic, 


— 
112 in een Beef marken, ca. 180 Sorten 60 Pf, 
Pfälzer Wein 1000 e. 4 


beziehen Sie billig und gut von Nürnberg. Sarpreizlifte gratis. 
Weingutsbeſitzer — Se 2 A 


Ludwig Schneider, Orthopädische Curn- u. Heilanfalt, 


waty, 27 J. Stettin]. 


Stettin, den 14. April 1900. 


. Bekanntmachung. 


der Gaberde u d Betonirungsarbeiten zum Gasbehälter 
0. lat II (ea. 24000 ebm Boden auszugeben, 
1) sollen Stampfbeton und 2900 qm wafterbichten 
ge der öfeatichließtich der Materiallieferung im 
gebote hiatlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Mora ſind bis zu dem auf 

Varg, den 7, Mai 1900, 
in Jimmet Nr kr mittags 12% Uhr, 


4 


ver 41 des 9. 3 1 FR oa Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pfg. i . b a 
1 wa eutfpredeuber esc r Fan : In Vorverkauf Einritslarten u 0 Pfg. in den] Peng in Gender don 50 dt det ter den Inna Kessler, Elisabethstr. J. 
art der etwa oft auch Erbſfnung derfelben in e. Confitüxen⸗Geſchäft een An | Na 8 „Nan . 2 

. “FL . 2 e 2 


wird von einer Dame in größerer Stadt von Pour Schanze 5 und Grabow, Gichereiite. 28, Macdonald. 
mern oder Weſtpreußen zu kaufen geſucht Offerten] Schulzenſtr. 42 und — Große Laſtadie 19. 
ont : 


erbitte unter J. 18, au diele Zeltung. Kirchplas 3, Vorſte 0 rem "hi be 


gungs⸗ n enenen Bieter erfolgen wir 
der gegen Vor adden iind ebendafeibft einzufehen 
rken nur à 10 von 4, 1 


e re — 
von dort zu beziehen. 
Watt, Tiefs Serbien. 


Br; 5 er 3 


Waflerfiond. 
WW 8 L — * 8 


2 * 


ne Küſe 
einäufenden. 8 B. Bebwarz, Bede, Wel f 85 


n wenigen 


u 
Loos 4 Merk. 


Haupt- 
treffer 


agen Ziehumg der 


5 Hamburg, den 18. Anil, 1900. 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſtan Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampfer! den ſtatt: 

Nach 9 eivhort: 19.4. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
2 2 22./ 4. Poſtd. Patricia. 
Fr 26.04. Schnellpd.Kaiſ. Friedrich. 

5 0 2 29./4. Poſtd. Graf Walderſee. 
5 15 3./5. Schnellpoſtd. Columbia. 
2 7 6.5. Poſtd. Phoenicia. 

Ri 2 10.75. Schnellpd.Auguſte Victoria. 
5 * 13./5. Poſtd. Pennſylvania. 
= — 16/5. Belgravia. 

„ Boſton 29./4. Bekhania. 

5 2 11,/5. Brisgavia. 
„Baltimore: 29./4. Bethania. 
1 1 5.5. Aſſyria. 

„ Philadelphia: 28. /. Atheſia. 

= 2 19./5. Arcadia. 

„ Montreal: 96./4. Weſtphalia. 


2 10/5. 
Neworleans: 20.05. 


Teutonia. 


ein Dampfer. 


Rhenania. 


” 
„ Cuba u. ſ. w.: 28/4. Poſtd. Polaria. 
„ Porto⸗Rico und 12 23 ./ 
Hahti: g 
8 2.5. 


5 Hayti Ser 25. * 


Offene 


Croatia. 
Markomannia. 


— — 


Stadtſchulrathſtelle. 


Ju unſerer Stadt wird durch Penſionirung des 
bisherigen 8 die Stelle des Stadtſchulraths 
zum 1. Juli d. Is. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt 


werden. 


Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
Befähigung zum Oberlehrer nachgewieſen haben und 


mit dieſer Befähigung mindeſtens 7 


Jahre im Amt 


eweſen find, werden eingeladen, ihre eden mit 
Saugen und Lebenslauf an den Unterzeichneten bis 


zum 1. Mai einzuſenden. 


Das Anfaugsgehalt iſt auf 6000 % feſtgeſetzt, ſtei⸗ 
end von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zu 9000 ‚Ab 
ierbei wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ 
namen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Die Penſionsverhältniſſe find durch die Städte⸗Ord⸗ 
nung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 
ausgeſchloſſen ſein. Die Reliktenverſorgung iſt wie bei 


den Staatsbeamten georduet. 


Stettin, den 28. März 1900. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Bew. Sharlau. 


Freitag, den 20. April, Abends 8 Uhr, im ev. Ver⸗ 


einshauſe (Eliſabethſtr.): 


Konzert 


zum Beſten des Baues der 


Bugenhagen kirche. 
Mitwirkende: Schülerinnen der Frau König-Magnus, 
die Herren Pelz (Violine), Weinert (Cello) ꝛc. 
Soli für Geſang, Violine, Cello und Orgel, Duette, 


Männerquartette. 1 N für Orgel, 


2 Hörner von 6. Flügel, 


2 Celli und 


Einlaßkarte 1 % i. d. Buchholg. des Herrn Bur- 
meister, Eliſabethſtr. i. Vereinshaus. 


Kunstausstellung 
im Eoncert: und Derrinhbaufe, 


Auguſtaſtraße 48, 


täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends 


Nur i0 Markt 


“frachtfrei jeder Bahnstation 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An- 


ſertigung von Gartenzäunen, 


ühner ten. Wildgattern. Man“ verlang« 
Preis. Nr. 5 uber alle Sorten Geflecht 
Stachel-u.Spalierdraht nebst Gebrauchs. 
anleitung undEmpfehlungen 2 von 


J. Rustein, Ruhrort 


0 em nach Wahl. 


Derliner Börfe 
vont 18. April 1900. 


een — 


Wechſel. 
Amſterdam 8 Tg.] - 
Brüfiel rn 
Skandinav. Plätze 10Tg.[ —,— 
Kopenhagen 8 Tg. —.— 
London 8 Tg. —.— 

1 3 Mt. —.— 
Madrid 147g. 
New⸗Nork vifte | —.— 
Paris 8 Ta. .— 

5 2 Mt.] —.— 
Wien 8 Tg.] 84,35 


Schweizer Pläbe 8 Tg.] —— 
Italten. Plätze 10Tg.] —.— 


getersburg 8 Tg.] —.— 
4 3 Mt. —— 

Warſchau 8 Tg. —— 

— — [— — — 


Bankdiskont 5 ½, Lombard 6½. 


Geldſorten. 
Sovereigus | —.— 
20⸗Fraues⸗Stiſcke 16,28 
Gold⸗Dollars —.— 
Imperials —.— 
Amerikan. Noten 4.1925 
Belgiſche „ 81.30 
Engliſche „ 20,51 

ranzöſiſche „ 81,558 

olländiſche „ 169,456 
Oeſterr. 5 84.65 0 
Ruſſiſche 5 216,55 


. Doll conpous 324.6080 


(lmrechnungs⸗Sätze) 1 Fraue = 
0,86 46 1 öſt. Gold⸗Gld. = 2 A 
1 Gld. öſt. W. = 1 70 6 Guld. 
Boll. W. = 1,70 941 Goldrubel == 
3.20.1 Voller — 4,2046 1 Livre 
Sterl. 20,40% ANGE = 2.16. 


115 Anleihen. 


1899er Frühbrut, garant. 


Südliche 


Legehühner, ganz am Wal! 


1 Stamm von 13 Stück mit Hahn, 
echte ital. Raſſe, A 24.—. 


M. Müller, Podwoloczuyska. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. ! 
Barmer S tadt⸗Anl.! 
Berliner 1876/92: „ 
Breslauer 
Caſſeler 
Dortmunder 
Düſſeldorfer 
Duisburger 
Elberfelder 


Halleſche „1886 
Hann. Prov.⸗Obl. 
Sladt⸗Aul. |: 
Kölner » 
Magdeburger „ 
Dfiprenß. 
Pommerſche „ 
Poſeuer 5 


Nheinprob.-Obl. 


„ „Ser. 1 


Se 
Weſtfäl. Prob. Anl. 


Weſibr 
Berliner Pfandbriefe 


Landſch. Centr.⸗Pſdb. . 


* * 


Kuren. eum neue „ 3½ 
Oſipreußiſche i 


* 
Pommerſche 


Poſenſche 6--10 


Serie C. 


Schlef „alle 
ge G, 


Schlesio.-Holſt. 
Weſſfälſſche 2 


Dtſch. Reichs. e. 3 ½ 95,905 [Weſtbr. ritterſch. 1; 


e 


* E AS 3! 95,90 G 
1 8520 


0. 


9 „ 2 = 
12 1 ara ‚en, ek, ER 10 Beine Dan, Reiteubrieie, 
im Pia“ 3½ 96,608 


s 8 2 deff. Man 


An 3 zm haben bei: Rob. Th. Schröder Schröder Nachfl., Schulzenstrasse 32, € —5 


e de Bad Reichenhall 


Soolebad-, Wollen u. grösster dentscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter 

laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, — — Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen; grösste neumat. Kammern, . aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hygienische Ällgemeinbedingungen durch Hochquellenleitnng, Canalisation und Desinfection. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
eckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. Tägliche Concerte, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux von 
Rudolf Rosse und das K. Bad-Commissariat, 


Dr. med. Otterbein’ 8 e in l 
ee Landhaus Eberswalde. 


Phyſikaliſch⸗diätetiſche Therapie. Geſammtes Waſſ erheilverfahren (langjährige Erfahrung). 
Große Erfolge. Herrliche Lage. Wieſen zum Barfußgehen im eignen uralten Park der Anſtalt. 
Mediziniſche Bäder, nam. kohlenſaurehaltige (Pat. Lippert). Proſp. u. Auskunft gratis. (5) 


otel Wilhelmsheo 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


und dem Prädikat gute Küche ınd dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollb 


Frequenz 1899: 8836 Personen. Rurzeit: . Mai bis 30, September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Alkalisch - salinische Eisemsäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, 


Natürliche kohlensaure Stahlbhäder, Eiscnmineral- Moorbäder, Münstliche] 
Kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennndelextraktbäder, künstliche ® 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 

Im Neubau des Albertbades simmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen | 
Einrichtungen, ärisch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Kiehtheilverfahren. R 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
en in den Wald über. _Quellwasserleitung. Kanalisation, elektrisches Licht. f 

Täglich Konzerte der Königl. Kürkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, | 8 
Plätze für Lawn- Tennis, Spielplätze für Kinder. 

Nenerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Eirection. 


Patent-Kugel⸗ : 2 
Schnellröster für 


Kugel-Kaffeebreuner in Grössen von. 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 


Ber Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze Drogen u. s. W. u: Bi 


und . Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abge 


Kur⸗ u. Nm. Reutenbr.] 4 


rov.⸗Obl. . 


„„! Becken ENTE) e Pfandbriefe. 
3.5, Ausb. ungen, N 
5 116,758 Augsburger =- 25,099 


Oldenburg. 10 Th. ⸗L. | 3 128. 0 Dt. Gr. G. Pr. kun 


2 SE ze ı 


8 * 


„Papier⸗ „ 4½ 98.50 


XXX. Mecklenburgischen Pferdever vosung zu Neubrandenburg. | | 
eine complete vier- ferner sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde u. zu haben in allen Lotterie- 
10.000 Mark e 8 zweispännige Equipagen, 1020 sonstige werthvolle Gewinne. LOOSE a 1 Mark geschäften u. Verkaufsstellen. 
N 3 * 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schrader, — Gr. Paokhofstr. 29 x 
Karelow, eee 9 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
Franz Vollborth, Hotelier. 


‚ad Kilster 


Königreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


[Neuesie Renstrultionen. 
„ | EN f 
e | Dunstfreie 
„Pwobad‘, * . d Putent⸗ 
selbst- Kugelbrenner 


mit Exliaustor- 
Kühlung. 


entleerend, 
unter steter 
Ventilation 


mittelst 
Exhaustor Patent- 
dumstäreä 1 7 
röstend as-Ka fee 
und 
dumsdirei brenner 
\ kühlend. in Grössen von, 


r 0 ½, % ½ f —40 Kg 
* a ee 


betrieb, 


Handbetrieb. A 


Beſitzer 
® Langjährige, bekannte Speeintität: ® lter 
S Ueber 40.000 Stück gelie fert 


Emmericher Maschinenfabrik und 
Eisengiesseret eee al 


5914 5,000 


101,10 B Oeſter. Silber⸗Rente 


Crefelder 108,50 
Entin⸗Lübeck 61,50 


„Ge 1.75 6 (Nl. bus 221.50 00 „ Eiſen⸗Induſtrie 
2108,20 G0 Bad. Präm.⸗Aul. 4 145,20 Auhalt⸗Deſſau 4 99,40 G0Halberſtadt⸗Blk 132,75 0 Aachener Distont Gef. 13 gem. Berl. Ommibus 2 ſen⸗Induſtr 
), f 1 ae Bic es z 0 31) 92,008 Khntiebern&inn 142.00 G Nec ſiich⸗Wart liſche Fenn „ _Nofstuerte 
Branufchtw. 20 Thlr. 1300 „ 14% 92,008] Lilbec⸗Vüchen 155.0 Verlier Want 14000 0 bunnun Industrie (167.008), Portl⸗Cement 
Cöln⸗Mind. Präm. 1 ½ 135.00 ir ei 5 400) 00G Marienburg⸗Miaſu. 3 80.30. h Han idels⸗Geſ. 72, 508 0 Guano 108 70 Oppeln. Cement 
95.90 Hanwurg. 50 Tötr.⸗v. 130,90 „ 180 4 100,0 0 |Oftpr. Sidbahn 90.28 _|Mranufchrw. Baut 116,25 00 Anhalt. Kohleuwerke 108,0 %% Osnabrücker Kupfer 
85, 90 Lübecker „ „ ½ 181,7 hr nüt. 1905 19½½½ 92,006 a Zum IR Breslauer Diskout 118, „60 [Berl. Eleklricitäts⸗W. 214,90 B Phönir, Bergwerk 
90.80 Meininger Guld. „L. — —.— * 1910 20/3172] 93,508 Tentfche Eiſ.⸗St.⸗ Ur. |Chemmiber Bauk⸗Verein 114,806 Packetfahrt 103.008 Roſener Spritfahelt 


3a 116,908 


„ „ „. ½ 11080 f N 1 130,25 EA Mai 75 2 » — 
Ausländiſch RETTEN 99,25 . |Darmilädter Vau —.— |Bismardhütte f. 0 s, Stahlſwerte 
E e De 75 99,008 dl 89,25 B Deulſche Bauk 204, 40 B [Voch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 2970 8 „ 8 n 
Argenkin. Anl. 57810 St. Gröſch. Dol. 4 | 99,106 Dortmund G. Euſch. 181,00 6% Geuoſſenſchaft J, C, Gußfiahl 18700 . Keul 
„ innere a 72,75 Deut. Hyp.⸗B. au 51 —— Marienburg⸗Mlapw. —,— Disconto⸗Conum. 191, 40 5 Brauuſchw. Kohl. 57.00 & Sͤchſiſche a 0 
85,80 B Narlella Looſe 2,306 „14 1106, 0000 oft. Südbahn 111.006 a Grundtred. 120,0 B Bredower Zuckerfabrik 75.75 00 8 ſruhl⸗ . 
Vulareſt Stadt 4% 93,106 Sand. H. Pf.“ 499,50 Hamb. Hyp.⸗Baut 153,00 B Bresl. Oelfabrit 64 00 Schlef. Vergw. Jint 
96.108 |Muenos-Mires Gold 4½ 75,40% „ alte 3 92,00 Teutſche Klein und Fav 10 > ec 123208 — 4 Sole 
Stadt 6 41.20 Paltov, Oderd. 3½ 97,006 4 Kieler oncor 53. » 
Chileu. Gold⸗Aul 1, —. Meckl. Hyp. Pfdbr. 900 — fr) kegen. Bahn Er Kölner Wechslerbauk 105,50 60 Diſch. Gas⸗Glühlicht. agree m get Keranıfta- 
En Chineſiſche . 5121108006 Miecl. Str. H B. Pf. 4 100,000 Königsberger BB. 105,0 % „ Spiegelglas . 2.006 ‚m Portl. Cement 
441895 6 106,00 6 3½ 98,00 0 Aachen. Kleinb. 180. 756 Leipziger m. 171,906 „ 8 521 2506 Sientens u. Halske 
„18900 „ 5. 98,258 |Vteining. Höp. a 11 92.70 000 Algen. a 136.60 Cre 198.75 0 Waffen 279.50 00 Stettin Bred. Portl. 
1898 4½ 83,108 Pr jam. 4 136,300 „ „ u. Steh. 178,25 G as be dener te 12,756 Laimer nde 14000 Chant. " 
86.806 Fümtänd. Coole | = 4,60 Ditteld. V. 9 0 ir 3½ 92,506 Bnmıen.berfth 2288,50 0 “ Privatb. 113,70 Dortmund . C. en Elektr. Al 
Griechen m. Cp. 5 38.400 4 = — e ⸗Gelſenk. Str. 185 506 bee Bir 5 Da N 255 1 515 „ Vulkan B — 
don. + | 45,798 [Mordd. Gr. Grd. 5 + I 93,908 Braunſchſwei 2 pot 2 
l „ (hir. Lar.) | 5 65.600 8 „ „ 9 3½ 92,600 Breslau Gi, 178 606 Eir. Hyp.⸗B. 130,25 G a htes "nl 1 Stpewer, N ſchin. 
3½ 5,2561 Italien, Mente 4 95,20 %% Rom. Oop.⸗Br. 4 9½% 0% „ Straßenbahn 304.50 00 Meiuſnger Hyd. 80 129,40 0 1 00% er 
8b, — Liſſabon. Stadt 4 | 68,604 „ „11. 12 4 100,00 G Electr. Hochbahn 117.50 80 Mitteld. Vodener. 112,008 Glad 
— Weich Anl. a 699, 0 v. . Ab i 725 7 —5 Gr. 8 Straßenb. ee 10 ERS: j 14400 61 . 
DR a 5 —.— Br. “= 15 [Hamburger 2 ationalbauk i . 
u ene 99'608 ne N. Je 55 W redi t⸗Anſtalt 125,006 „Werle 3 
“6 wa: % eee + a Gente 94.75 ö Haunoo. Bau- St. . 112.75 G Wietorta era 


Stettiner 145,00 G0 


e er e 


88 


St, von * ſef von 
geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben 
Bahnhof und Poſt won, un 3 
See, mit großer Straßenfront eſtaurationszim⸗ an der beſtens empfohlenen 
mern, 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung 0 v 


5 50 Pferde, mehrere Vereine am Haufe, vollſtändig Gärtner-Lehranst alt Köstritz 


ſof. weg. Zurruheſetzung für 54,000 % 


e 5 Anzahlung zu verkaufen. 5 (Thüringen). Auskunft d. Direktion 


John Lüders, Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 11. 


L 0 4 a Gebildeter Herr, Ende Boer, evang. aus guter 
3 0 5 Ee . 8 r ua mn Familie, ſucht dauernde 1 F 32 Jaſtrow. 
ei Bodeub ach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm ⸗ſächf. Schweiz, Bade, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 


Hoch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


de gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direlt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
leb. An⸗] bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenau, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
kunft franko jed. Bahnſtation, voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſgal, Billard, Damen- und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe;: ſchönſter Ausflugsort für Tonriften, Altberühmte, geſunde x 
Farbe | Sommerfriſche (eine der prächtigſten)?; Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Tangrhenezondug. Penſion für kurzen]! Offerten 
gegebeit Eröffnung 15. April. Man verlange Prospekte stein . 
Brief⸗ und Telebramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund⸗Bodenbach. berg i. Pr. 


Vertrauensstellung];; 


auf großem Gute; er beſitzt 15jährige Kenntniſſe in 
Landwirthſchaſt, beſonders jedoch ſolche im Rechnu gs⸗ 
weſen, Correſpondenz u. d. Gntsvorſteher-Geſchäften. 


Maßgebende Referenzen werden angegeben. Re iche e * 


J. C. 288 an Hansen- 500 
5 reiche, a Deitatspa dien au 
Vogler, A.-G., Königs- hel rat. u, allen Sie ſofort z. ien auch 


E b cpr. Ctr.⸗B.⸗Pſdbr. % 91,806 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


Bank⸗Aetien. 
0 0 9. Fe — 
Dortmund G. Euſch. 187,006 Kecmmfatorabrit 140,308 


Comm. und Diskont 118,75 Berzelius Vergwert 12,50 G Ahein⸗Naſſan 


Unentbehrlich für R BE 35 58 
raut-Wäsche-Ausstaltungen. 


nur aus edelstem, garngebleichten 
Material unter 


chlesisches Garantie für Reinleinen und 
b 88 ute Haltbarkeit 
1 inen e — —— 


in allen Stärken und jeder Breite 
Billigste Preise bis 230 em. 
Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 


9992494994442 9EH6 424 IH 25H eee eee 
Schlesische eh nee e 

a 13 Jaccuard-, Damast- und Drell- 
einen-Tischzeuge — 


. in den neuesten Blumen-, stylisirten, 
Reichkaltisste Auswahl Rococo- oder englischen Mustern, 


000009008 50040600000000000060506604000 000090400 
Complete in nur vollendeter, nach den neuesten 


3 französischen und Wiener 
13 2 odellen gefertigter Ausführung zu 
raut-N äsche- 100, 180, 250, 500, 750 ME. 
RR bis 6000 Mk. und mehr - 
Ausstattungen Eigenes Modell-Magazin. 
Garantie für Sitz 1 Haltbarkeit Approbirte Bonmitts. 


Grossartiger Consum. 
— Vielfach prämiirt, — 


— 00200000 9ER EHRE 
Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 
Elegante Legeart und Carton-Verpackung 
PPP 
Ermässigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. 
e P90292BSP POPP 22.200. 
Uebersichtliche, mit Preisen. ver- 9 Portofreie Lieferung aller Auf- 


schene Leinen- und Tischzeng- 9 durch gun; Danielle a 
Collectionen, sowie Wäsche- 9 N Belgien, Holland, De 
Stoffproben bereitwilligst. % Luxemburg, Grössbritannien u. Irland. 
— — Sr a 

Reichillustrirte Preislisten und Aus- % Verzollungen 


6 werden auf Wünsch durch unsere 
Grenzspediteure besorgt. 


Aelteste deutsche Versand-. Ausstattungs-Häuser 
gegründet 1780 
Kaiserl. u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Julius llenel vorm. C. Fuchs 


Kaiserl. und königl., königl., königl,-prinzl. und fürstl. Hoflieferant 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats- Meduille, gold. Medaillen ete. 


Breslau i. Schles., Am Rathhause 24 — 27. 


stattungs-Kataloge kostenfrel. 


ni 2 © [2 
die den Gärtuerberuf ergreifen ſollen, finden On 
unter günſtige 1 Bedi dingungen, Aufnahme und zeitgemäße 
Linsbitdunz reſßb, Bere ı A189 alete. 2 — 


erlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen 


=" Präparandenanſtalt 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereſtung für ein 
Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ 
talt wird vom Staate ſubventionirt; Unterſtll Mbikugen 
können würdigen Böglingen zu Theil werden. Mel⸗ 
dungen an Vorſteher Do bberstein zu richten. 


eform, Berlin 14. 


Oeſterr. Credit Haunov. Matt. St. 


377 —.— 4 dit⸗ „ 330,0 „ „1900 400,700. Pon. Hpp.⸗Verſ.-A. 188,25 % ]Nfßernta 253,0 56 
Poſmmkerſche 5 55 100.606 . SHE L. 4 114998 „ Con ½ 92.00 65 Pr. Bodener.⸗Vk. Ber Hirſchberg Leder 144,908 
5 8 97 „ 94,00 G „ 1864er L. 339,206 Ut. Sim. N.⸗B 4½ —— Altdauhn⸗ | ee Pr. Central⸗Bod. 162,75% % „ Maſchiu. 119.256 
Poſenſche F. 4 101.200 Portug. Staats⸗Aul. 15 56,256 3½ 98,00 c Bergiſch⸗Märkiſch 93,70 br. Hypotheken⸗Bauk 131,75 c Pöchſter Farbüw. 388.50 
x „ 3½ 94 0 cf Mmän. Anl, . hr. grobe Bt. 5½ 92.00 6 Braunſchweiger —,— ſeichsbauk Hörderhütte A 13.900 
2 4101.75 0% „ „ 1889 f Sah. Hyp⸗Pſdbr + [100,508 „ Landesb. —— hein. Hypoth.⸗Bauk. Hoſſmaun, Stärte 177,095 
x ER 94.70 Muff. conſ. Aul. 1880 | 499,90 B 0Rhein.⸗Weftf. Bde. 4 | 99 ooch | Dorinnmde „Gr. Euſch. —.—,Sächſiſche ‚006 Hoffman, Waggouf 284,008 
Rhein. u. Weſif. „ „ Gold⸗ „ 188415 — Sächſſche 3½ 93,50 0 Halb.⸗Blaukeub. 99,006 |: Ban De 5 No 0 Bern. 151508 
„ 0 94806| „ Gtanisrente | 4 1100,00 Schlel Boden 3 —— Wagdeburg⸗Wittb. —.— deuered. 456 C006 
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